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Vorwort | Preface

Liebe Leser*innen, 

das German Institute of Development and Sustainability 
(IDOS) wurde vor gut 60 Jahren, damals noch unter dem 
Namen Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (DIE), 
gegründet. Ziel war es, Hochschulabsolvent*innen für 
die Arbeit im neuen Feld der Entwicklungspolitik und 
internationalen Zusammenarbeit vorzubereiten und die 
deutsche Entwicklungszusammenarbeit durch Forschung 
und Politikberatung zu unterstützen, immer mit der 
Absicht, innovative und umsetzungsorientierte Lösungen 
für aktuelle Entwicklungsherausforderungen zu finden.

60 Jahre nach Gründung des Instituts leben wir in 
einer Welt, die von disruptiven Veränderungen geprägt 
ist. Die Androhung und Anwendung von Gewalt ist 
zu einem gängigen Mittel der Politik geworden. In 
der Folge verschwimmen die Grenzen zwischen 
Wirtschafts- und Sicherheitspolitik, so dass es zu 
einer sicherheitspolitischen Instrumentalisierung 
(„Weaponisation“) von Zöllen und Finanzinstrumenten 
kommt. Extreme politische Akteur*innen nutzen und 
schüren gesellschaftliche Polarisierungstendenzen, 
untergraben freiheitliche, demokratische Systeme und 
stellen die offene, regelbasierte multilaterale Ordnung 
in Frage. Während das Wachstum extremen Reichtums 
einiger Weniger weiter zunimmt, stehen öffentliche 
Budgets unter Druck. Weltweit stagnieren Bemühungen, 
Armut zu verringern, Nahrungsmittelsicherheit zu 
verbessern und die Verschärfung der Klima- und 
Biodiversitätskrise zu verhindern. Nachhaltigkeitspolitik 
muss in einem internationalen Umfeld organisiert und 
vorangetrieben werden, das zunehmend von geopolitischen 
Rivalitäten geprägt ist. 

Dear reader,

The German Institute of Development and Sustainability 
(IDOS) – originally known as the German Development 
Institute / Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (DIE) – 
was founded just over 60 years ago. The original aim was to 
prepare university graduates for working in the new field of 
development policy and international cooperation. Over the 
years, IDOS widened its fields of activity to support German 
development cooperation through research and policy 
advice, always guided by the goal of finding innovative 
solutions to current development challenges focusing on 
implementation.

Sixty years later, we are now living in a world marked by 
disruptive change. The threat and use of violence seem to 
emerge as a standard instrument of political interaction 
again. As a result, the boundaries between economic 
and security policy are becoming blurred, leading to 
a weaponisation of tariffs and financial instruments. 
Extreme political actors are exploiting and stoking social 
polarisation tendencies, undermining liberal, democratic 
systems and calling into question the open, rules-based 
multilateral order. While a handful of individuals continue 
to accumulate extreme wealth, public budgets are 
under pressure. Throughout the world, efforts to reduce 
poverty, improve food security and prevent the climate 
and biodiversity crisis from worsening are stalling. 
Sustainable development policy has to be organised and 
driven in an international setting increasingly dominated by 
geopolitical rivalries.
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Prof. Dr. Anna-Katharina Hornidge
Direktorin des German Institute of Development 
and Sustainability (IDOS) / Director of German  
Institute of Development and Sustainability (IDOS)

Dr. Axel Berger
 Stellvertretender Direktor (interim) des German Institute of  
Development and Sustainability (IDOS) / Deputy Director (interim)  
of German Institute of Development and Sustain ability (IDOS)

Für die internationale Zusammenarbeit, die Wirtschafts-, 
Außen- und Entwicklungspolitik bedeutet dies umso mehr: 
Kooperationen gezielt ausbauen. Nicht ‚trotz allem‘, 
sondern: jetzt erst recht. Im Fokus der deutschen und 
europäischen Politik muss das Schmieden multipler und 
auf Reziprozität angelegter Allianzen auf allen Kontinenten 
und mit gleichgesinnten (demokratischen) Mittel- und 
Regionalmächten aller Einkommensgruppen stehen. 
Dort, wo multilaterale Regeln und Systeme blockiert 
sind, müssen wir lernen, in pluri- und minilateralen 
Koalitionen der Willigen zu agieren. Zur Sicherung globaler 
öffentlicher Güter (zum Beispiel des Klimaschutzes) 
müssen wir themenspezifisch auch mit einigen der 
autokratischen Schwergewichte der multipolaren Welt 
zusammenarbeiten. Durch eine solche Kooperationspolitik 
können der klimastabilisierende und sozialgerechte Umbau 
von Wirtschafts- und Sozialsystemen vorangebracht 
und die regelbasierte internationale Ordnung gestärkt 
werden. Durch die industriepolitische Förderung grüner 
Wasserstoffproduktion in Ländern des südlichen 
Afrikas kann zum Beispiel nicht nur unser steigender 
Bedarf an erneuerbaren Energien gedeckt werden, 
sondern gleichzeitig können lokale Energiesicherheit 
und industrielle Kapazitäten erhöht und internationale 
Handelsbeziehungen ausgebaut werden. 

Für die Bundesregierung und auf Ebene der Europäischen 
Union bedeutet dies, überparteiliche Mehrheiten für 
Kooperations- und Nachhaltigkeitspolitik zu gewinnen. 
Und es bedarf der ressortübergreifenden Kohärenz von 
(u.a.) Handels-, Wirtschafts-, Umwelt-, Entwicklungs-, 
Außen- und Sicherheitspolitik. Entwicklungspolitik, 

For international development and for economic, foreign 
and development policy, this means that targeted 
measures to expand partnerships are needed all the more 
urgently – not ‘despite everything’ but in fact now more than 
ever. German and European policy must focus on forging 
multiple, reciprocal alliances on every continent and with 
like-minded (democratic) middle and regional powers from 
all income groups. Where multilateral rules and systems 
are blocked, we must learn to operate in plurilateral and 
minilateral coalitions of the willing. To secure global 
public goods (such as a stable climate), we further need 
to cooperate on a topic-by-topic basis with some of 
the autocratic heavyweights of our multipolar world. 
Cooperation policy of this kind can help drive the climate-
stabilising and socially just transformation of economic 
and social systems and strengthen the rules-based 
international order. By adopting an industrial policy that 
promotes the production of green hydrogen in countries 
of southern Africa, for example, not only can we meet our 
growing need for renewable energy but at the same time 
we can improve local energy security, develop industrial 
capacity and expand international trading relations.

For the German Government and at the level of the 
European Union, this entails building cross-party 
majorities for cooperation and sustainability policy. And 
there needs to be policy coherence across areas such as 
trade, the economy, the environment, development, foreign 
affairs and security. Development policy – understood as 
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begriffen als Strukturpolitik für nachhaltige Entwicklung, 
spielt eine zentrale Rolle in der Gestaltung und dem 
Ausbau langfristiger, reziproker und vertrauensvoller 
Partnerschaften. 

Die disruptiven Veränderungen im internationalen Umfeld 
stellen besondere Herausforderungen an die Arbeit 
international ausgerichteter Forschungsinstitute und 
Think-Tanks. IDOS reagiert auf diese Veränderungen mit 
einer neuen siebenjährigen Institutsstrategie. In unserer 
Forschung, Politikberatung, Wissenskooperation und 
Ausbildung beschäftigen wir uns daher verstärkt mit dem 
Wechselverhältnis und der gegenseitigen Abhängigkeit 
von Entwicklung und Nachhaltigkeit. Menschenwürdiges 
Leben weltweit ist heute und in Zukunft nur möglich, wenn 
wirtschaftliche und soziale Entwicklung mit dem Schutz 
biologischer Vielfalt, sauberer Böden und Meere und 
einer radikalen Reduktion klimaschädlicher Emissionen 
einhergeht. Nachhaltige Entwicklung darf aber nicht als 
technische Agenda (miss-)verstanden werden. In unserer 
Arbeit ist es somit unabdingbar, Machtverhältnisse, 
Veto- und Reformkoalitionen zu adressieren und 
Wege zu finden, auch in geopolitisch aufgeladenen 
Situationen, wissenschaftlich basiert und sachorientiert, 
Lösungsansätze zu entwickeln. Hierfür ist es notwendig, 
dass wir im wechselseitigen Austausch mit politischen 
Entscheidungstragenden und gesellschaftlichen 
Stakeholder*innen stehen und gleichzeitig wissenschaftlich 
unabhängig forschen und beraten. Ein besonderes 
Augenmerk wollen wir auf die weitere Internationalisierung 
legen, sowohl hinsichtlich unseres Teams als auch 
unserer Arbeitsstile: Wir arbeiten in internationalen 
Partnernetzwerken, um mittels transformativer Forschung 
und Wissenskooperationen nachhaltige Zukünfte mit zu 
ermöglichen.  

structural policy for sustainable development – plays a 
key role in shaping and expanding long-term, trusted and 
reciprocal partnerships.

The disruptive changes in the international environment 
are creating particular challenges for the work of research 
institutes and think tanks with an international focus. IDOS 
is responding to these changes by adopting a new seven-
year institutional strategy. In our research, policy advice, 
knowledge cooperation and training, we will therefore 
be focusing more heavily on the interactions and mutual 
dependency between development and sustainability. 
Now and in the future, people across the globe can only 
live a decent life if economic and social development goes 
hand in hand with the conservation of biological diversity, 
clean soil and oceans, and a radical reduction in harmful 
greenhouse gas emissions. Sustainable development must 
not be (mis-)understood as a technical agenda, however. In 
our work, it is thus vital that we address power balances, 
veto players and reform coalitions and find ways to develop 
solutions using objective, science-based approaches, 
even in the face of geopolitical tensions. To do so, we 
need to maintain a mutual dialogue with policymakers 
and social stakeholders while at the same time preserving 
our scientific independence in conducting research and 
providing policy advice. We aim to focus in particular 
on continuing to promote internationalisation, both 
within our team and in the way we work: we collaborate 
in international partner networks to help facilitate 
sustainable futures through transformative research and 
knowledge partnerships.
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Wir freuen uns, Ihnen mit diesem Bericht Beiträge zu 
zentralen Strukturfragen internationaler Kooperation zu 
präsentieren, die aktuelle Herausforderungen diskutieren. 
In sechs themenspezifischen Beiträgen analysieren 
unsere Kolleg*innen aktuelle Herausforderungen 
und unterstreichen, wie Kooperationspolitik konkret 
ausgestaltet werden kann, um tragfähige Lösungen für die 
globalen Herausforderungen unserer Zeit zu entwickeln. 
Hierfür stehen wir als IDOS: für nachhaltige Zukünfte 
in einer von geopolitischen Spannungen geprägten 
multipolaren Welt.  

We are pleased to present this report containing work on 
key structural issues of international cooperation that 
address current challenges. In six articles on specific 
topics, our colleagues analyse current challenges and 
emphasise how cooperation policy can be specifically 
designed with a view to developing viable solutions to the 
global challenges of our time. This is what we stand for at 
IDOS: for sustainable futures in a multipolar world marked 
by geopolitical tensions.

Lesetipp
Recommended reading

Institute Strategy 2025-31:  
Sustainable Futures: Research,  
Policy Advice, and Traininf for a  
Collaborative Multipolar World

https://www.idos-research.de/fileadmin/user_upload/pdfs/ueber_uns/IDOS-Institute-Strategy-2025_2031-Sustainable-Futures-_-Research-Policy-Advice-and-Training-for-a-Collaborative-Multipolar-World-min.pdf
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Grußwort | Message

Liebe Leser*innen,

letztes Jahr haben wir gemeinsam das 60-jährige 
Jubiläum von IDOS gefeiert. Es leistet mit seiner 
Forschung, Beratung, Wissenskooperation und 
Ausbildung einen wichtigen Beitrag, um über 
Entwicklungs politik zu informieren – sachlich, 
evidenzbasiert und im Dialog. 

Forschung, Beratung, Wissenskooperation und 
Ausbildung wie von IDOS sind heute wichtiger denn 
je, weil Fake News und Desinformation gegen die 
Entwicklungszusammenarbeit zunehmen. Weil 
Entwicklungszusammenarbeit von Populist*innen als 
Aufhänger genutzt wird, um nationale Interessen und 
globale Verantwortung gegeneinander auszuspielen. 
Und um letztendlich unsere Demokratie in Misskredit zu 
bringen. Obwohl die Erfolge der Entwicklungspolitik klar 
nachweisbar sind und für sich sprechen:

• So ist die extreme Armut zwischen 1990 und 2023 trotz 
pandemie- und kriegsbedingter Rückschläge von rund 
1,9 Milliarden auf 700 Millionen Menschen gesunken. 
Programme zur Armutsbekämpfung, wie Mikrokredite 
und soziale Sicherungsnetze, haben vielen Menschen 
geholfen, ein besseres Einkommen zu erzielen und ihre 
Lebensbedingungen zu verbessern. Die Einführung der 
Sustainable Development Goals (SDGs) 2015 hat zudem 
einen klaren Rahmen für die Bekämpfung von Armut 
und vielen weiteren Zielen geschaffen.

• Die globale Nahrungsmittelproduktion ist deutlich 
gestiegen, und viele Länder haben Programme zur 
Ernährungssicherheit implementiert. Das hat dazu 
geführt, dass die Anzahl der Menschen, die Hunger 
leiden, seit 1990 von 23 Prozent der damaligen Welt-
bevölkerung auf 9 Prozent der heutigen Welt bevöl-
ke rung zurückgegangen ist. Initiativen wie die “Zero 
Hunger”-Strategie der Vereinten Nationen zielen darauf 
ab, den Hunger bis 2030 zu beenden. Fortschritte in 
der Landwirtschaft, wie verbesserte Anbaumethoden 
und der Zugang zu Technologien, haben ebenfalls zur 
Reduzierung von Hunger beige tragen.

Dear readers,

Last year we celebrated the 60th anniversary of IDOS. 
Its research, policy advice, knowledge cooperation 
and training play a key role in providing information on 
development policy – factual, evidence-based, and as part 
of an active dialogue. 

With fake news and disinformation around development 
cooperation increasing, research, policy advice, knowledge 
cooperation and training of the kind IDOS provides is 
more important than ever. Development cooperation 
is being used by populists to play off national interests 
against global responsibility – and ultimately to bring our 
democracy into disrepute. Despite the fact that the results 
of development policy are clearly verifiable, and speak for 
themselves:

• The number of people living in extreme poverty sank 
from 1.9 billion in 1990 to 700 million in 2023, despite 
setbacks due to wars and the pandemic. Poverty 
reduction programmes such as microloans and social 
safety nets have enabled many people to increase their 
income and improve their living conditions. In addition, 
the introduction of the Sustainable Development 
Goals (SDGs) in 2015 established a clear framework for 
combating poverty and achieving many other goals.

• Global food production has risen significantly, and 
many countries have implemented food security 
programmes. As a result, the number of people suffering 
from hunger has dropped from 23 per cent of the world’s 
population in 1990 to 9 per cent today. Initiatives like 
the UN’s “Zero Hunger” strategy aim at ending hunger by 
2030. Progress in agriculture, such as improved farming 
methods and technology access, have also contributed 
to reducing hunger.

• Access to education has improved enormously 
worldwide. The proportion of young people who have 
completed basic education has risen from 77 per cent in 
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Svenja Schulze, MdB
Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
German Federal Minister for Economic Cooperation and Development

• Der Zugang zu Bildung hat sich weltweit erheblich 
verbessert. Der Anteil der Jugendlichen mit abge-
schlossener Grundbildung pro Jahrgang weltweit 
ist seit 1990 von 77 auf 88 Prozent gestiegen. Die 
Einschulungsraten, insbesondere bei Mädchen, sind 
gestiegen, und viele Länder haben Programme zur 
Förderung der Grundbildung eingeführt. Internationale 
Organisationen und NGOs haben dazu beigetragen, 
Bildungsressourcen bereitzustellen und die Qualität 
der Bildung zu verbessern.

Ähnlich positive Trends gibt es auch bei weiteren der 
17 globalen Ziele für nachhaltige Entwicklung. Aber zur 
Wahrheit gehört auch, dass sich nicht alles zum Besseren 
verändert hat. Dass neue Herausforderungen und Krisen 
die gemeinsam erreichten Erfolge bedrohen. Denn die 
absolute Armut hat seit Corona wieder zugenommen. 
Immer noch leidet fast jeder zehnte Mensch unter  
Hunger. 

Die deutsche Entwicklungspolitik hat auf all das reagiert, 
indem sie neue Akzente gesetzt hat. Dies spiegelt der 
neue IDOS-Bericht wider. Dazu gehört beispielweise 
ein integriertes Verständnis von Sicherheit als 
Reaktion auf die sogenannte Zeitenwende infolge des 
russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine. Für 
sichere und friedliche Gesellschaften braucht es auch die 
Gleichstellung der Geschlechter. Wenn alle Menschen 
gleichgestellt sind, gibt es weniger Hunger und Armut 
und mehr Stabilität in der Welt. Gleichstellung ist daher 
nicht nur eine Frage der Gerechtigkeit, sondern auch ein 
Gebot der Vernunft. Und dazu gehört selbstverständlich 
der Klimaschutz. Auch hier beleuchtet der IDOS-Bericht 
die Dringlichkeit, nachhaltige Lösungen zu finden, um 
die Auswirkungen des Klimawandels zu mildern und 
gleichzeitig die Resilienz der betroffenen Länder zu 
stärken. Es ist völlig klar, dass die Transformation hin zu 
einer klimaneutralen und nachhaltigen Wirtschaft nur 
gemeinsam mit unseren Partnerländern gelingen kann. 
Weil Klimaschutz eine globale Aufgabe ist, die überall 
stattfinden muss.

1990 to 88 per cent today. School enrolment rates have 
risen, especially among girls, and many countries have 
introduced programmes promoting basic education. 
International organisations and NGOs have contributed 
to providing educational resources and increasing the 
quality of education.

Similar positive trends can be seen in other areas covered 
by the 17 Sustainable Development Goals. But the truth 
is that not everything has changed for the better. New 
challenges and crises are threatening the progress that 
has been made. Absolute poverty has risen again since the 
COVID-19 pandemic. And almost 1 in 10 people still suffer 
from hunger. 

German development policy has responded to this by 
setting new priorities, as reflected in the latest IDOS report. 
This includes, for example, a comprehensive concept of 
security in response to the “watershed” of Russia’s war of 
aggression against Ukraine. Safe, peaceful societies also 
require gender equality. If all people were equal, there 
would be less hunger and poverty and more stability in the 
world. Equality is thus not only a question of justice – it is 
a matter of common sense. And of course, climate action 
also plays a key role. Here, too, the IDOS report highlights 
the urgency of finding sustainable solutions to reduce 
the impact of climate change and increase the resilience 
of affected countries. It is clear that the transition to a 
sustainable, climate-neutral economy can only be achieved 
in cooperation with our partner countries. Because 
climate action is a global project that needs to be tackled 
everywhere together.

This comprehensive transformation process, which we 
intend to continue with the Hamburg Sustainability 
Conference at the start of June this year, is one that 
we as development actors are pursuing with a new 
awareness. An awareness that the self-confidence and 
self-identity of our partners has – quite rightly – undergone 
a fundamental change, and comes with new expectations. 
Our development policy has responded in turn. By focusing 
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Grußwort | Message

Diesen umfassenden Transformationsprozess, den wir 
mit der zweiten Hamburg Sustainability Conference 
Anfang Juni dieses Jahres weiterführen wollen, verfolgen 
wir als Entwicklungsakteur*innen heute mit einem 
neuen Bewusstsein: Einem Bewusstsein dafür, sich das 
Selbstbewusstsein und das Selbstverständnis unserer 
Partnerländer zu Recht grundlegend verändert haben und 
mit neuen Erwartungshaltungen einhergehen. Dem trägt 
die Entwicklungspolitik Rechnung. Indem wir auf ehrliche, 
werte- und interessensgeleitete Partnerschaften 
setzen. Gemeinsam passgenaue Lösungen erarbeiten, 
die langfristig Armut, Hunger und Ungleichheit 
reduzieren. Die den Grundstein für Frieden legen und die 
Widerstandsfähigkeit von Gesellschaften stärken.

Damit wir nicht erst in 60 Jahren sagen können: auch 
hinsichtlich Sicherheit, Geschlechtergleichstellung 
und Klimaschutz sind wir weltweit entscheidend 
vorangekommen.

Für all diese Ziele war, ist und bleibt IDOS ein verlässlicher 
Partner für das BMZ. Die wissenschaftlichen Analysen 
ermöglichen empirisch fundierte Politikberatung und 
leisten einen wertvollen Beitrag zum internationalen 
Fachdiskurs. Und sie geben der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit wichtige Impulse, um 
genau so ein neues Bewusstsein zu formen und zu 
festigen.

Ich danke allen Mitarbeitenden des IDOS für Ihr 
unermüdliches Engagement. Auf dass Sie noch viele 
weitere Jahrzehnte mit Ihrer Forschung, Beratung, 
Wissenskooperation und Ausbildung überzeugen werden. 

Mit herzlichen Grüßen

Svenja Schulze

on honest, values-based partnerships guided by the 
interests of those involved. By developing tailored solutions 
that reduce poverty, hunger and inequality in the long term. 
Solutions that lay the foundations for peace and increase 
the resilience of societies.

We want to be able to say that we have made major 
progress in the areas of security, gender equality and 
climate action worldwide – and not just in 60 years’ time.

When it comes to all of these goals, IDOS is, has been and 
will remain a strong partner for the BMZ. Its scientific 
analyses allow it to offer empirically based policy advice 
and are a valuable contribution to the international 
discourse. They provide important input for German 
development cooperation which enables us to form and 
fortify this kind of new awareness.

I would like to thank all the staff at IDOS for their tireless 
dedication. I look forward to many more decades of 
impactful research, policy advice, knowledge cooperation 
and training. 

Best regards,

Svenja Schulze
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60YearsIDOS: Diskussionsveranstaltung am 14. März 2024 in Berlin 
60YearsIDOS: Discussion round on 14 March 2024 in Berlin



14

Grußwort | Message

Die Welt, in der wir leben, entwickelt sich immer rasanter. 
Sie wird komplexer und stellt uns – gerade in den 
vergangenen krisengeprägten Jahren – vor besondere 
Herausforderungen. Ich denke an den Ukraine-Krieg 
und den Konflikt im Nahen Osten aber auch an den 
Klimawandel und den globalen Siegeszug der künstlichen 
Intelligenz. Diese Herausforderungen sind existentiell und 
sie verstärken einander zunehmend auch gegenseitig. 

Das German Institute of Development and 
Sustainability (IDOS), Mitglied der Johannes-Rau-
Forschungsgemeinschaft, ist ein Leuchtturm 
wissenschaftlicher Exzellenz im Bereich nachhaltiger 
Entwicklung. Als solcher spielt es eine ganz 
entscheidende Rolle bei der Gestaltung der genannten 
Herausforderungen. Das Institut sucht schon heute 
wissenschaftlich fundierte Antworten auf die Fragen von 
morgen und stellt so innovative Lösungsansätze für die 
großen Aufgaben unserer Zeit bereit. 

IDOS verbindet wissenschaftliche Expertise mit 
politischer Praxis, indem es Entscheidungsträgerinnen 
und Entscheidungsträger dabei unterstützt, globale 
und lokale Entwicklungen in Einklang zu bringen. Durch 
seine internationale Vernetzung baut das Institut 
Brücken zwischen Nordrhein-Westfalen und der Welt. 
Es stellt sicher, dass unser Bundesland nicht nur von 
Erkenntnissen andernorts profitiert, sondern auch aktiv 
zur Lösung internationaler Herausforderungen beiträgt. 

The world we live in is developing at an increasing pace. 
It is becoming more complex and presenting us with 
particular challenges, especially during the past few crisis-
ridden years. These include not only the war in Ukraine and 
the Middle East conflict but also climate change and the 
global advance of artificial intelligence. These challenges 
are existential ones and they are increasingly becoming 
mutually reinforcing.

The German Institute of Development and Sustainability 
(IDOS), a member of the Johannes Rau Research 
Foundation, is a beacon of academic excellence in the 
field of sustainable development. As such, it plays a 
crucial role in addressing these challenges. The institute 
is already working to find scientifically rigorous answers 
to the questions of tomorrow, hence providing innovative 
solutions to the great issues of our time.

IDOS combines academic expertise with political practice 
by supporting decision-makers in aligning global and local 
developments. Drawing on its international networks, the 
institute forges links between North Rhine-Westphalia and 
the world. It ensures that the region not only benefits from 
insights gained elsewhere but also plays an active part in 
addressing international challenges.
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Nordrhein-Westfalen hat sich ambitionierte Ziele 
im Bereich der nachhaltigen Entwicklung gesetzt, 
sei es bei der Klimaneutralität, der Förderung fairer 
Handelsbeziehungen oder der Unterstützung globaler 
Partnerschaften. IDOS leistet hierzu einen wesentlichen 
Beitrag, indem es wissenschaftlich fundierte 
Handlungsempfehlungen erarbeitet. Zudem schafft es 
Dialogräume, in denen Politik, Wissenschaft, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft gemeinsam an zukunftsfähigen 
Lösungen arbeiten können. Die am IDOS entwickelten 
Konzepte und Studien bieten eine wertvolle Grundlage für 
die nachhaltige Transformation in Nordrhein-Westfalen – 
und darüber hinaus.

Besonders hervorzuheben ist die Arbeit des IDOS in 
der Bildung und Nachwuchsförderung. Junge Talente 
aus Nordrhein-Westfalen, Europa und der ganzen Welt 
finden hier ein inspirierendes Umfeld, in dem sie nicht 
nur akademisches Wissen erwerben, sondern auch 
praxisnahe Kompetenzen für die Gestaltung einer 
nachhaltigen Zukunft. Diese Investition in die nächste 
Generation von Führungskräften ist von unschätzbarem 
Wert für die Innovationsfähigkeit und Zukunftssicherheit 
unseres Landes.

Im Namen Nordrhein-Westfalens möchte ich IDOS für 
seine Arbeit danken. Ihre Forschung und Ihr Engagement 
tragen entscheidend dazu bei, dass Nordrhein-Westfalen 
ein Vorreiter in der nachhaltigen Entwicklung bleibt 
und seine Verantwortung in der globalen Gemeinschaft 
wahrnimmt. Nur gemeinsam können wir die großen 
Herausforderungen unserer Zeit meistern und eine 
gerechtere, nachhaltigere Welt gestalten.

North Rhine-Westphalia has set itself ambitious goals 
in the field of sustainable development, including 
becoming carbon neutral, promoting fair trade relations 
and supporting global partnerships. IDOS makes a key 
contribution in this context by developing scientifically 
sound recommendations for action. It also creates 
spaces for dialogue in which policymakers, researchers, 
the private sector and civil society can work together 
on future-proof solutions. The strategies and studies 
developed at IDOS provide a valuable foundation for 
sustainable transformation in North Rhine-Westphalia and 
beyond.

Particular mention should be made of the work IDOS does 
in education and the promotion of young professionals. 
Talented young academics from North Rhine-Westphalia, 
Europe and across the world find an inspiring environment 
here in which they can not only acquire academic expertise 
but also learn practical skills for shaping a sustainable 
future. This investment in the next generation of leaders is 
invaluable in promoting innovative capacity and in future-
proofing our country.

On behalf of North Rhine-Westphalia, I would like to thank 
IDOS for the work it does. Its research and its commitment 
play a key role in ensuring that North Rhine-Westphalia 
continues to be a leader in sustainable development and 
assumes responsibility within the global community. Only 
by working together can we meet the great challenges of 
our time and shape a fairer, more sustainable world.
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Im Jahr 2025 steht unsere Welt weiterhin vor einer 
Vielzahl komplexer Herausforderungen, deren 
Bewältigung mehr denn je wissenschaftliche Zusammen-
arbeit, Dialog und Vernetzung erfordert. Globale Mega-
themen wie der Klimawandel, soziale Ungleichheit, 
Ernährungs-, Gesundheits- und Ressourcensicherheit 
sowie die Energieversorgung der Zukunft lassen sich nur 
auf Grundlage wissenschafts basierter Lösungen und 
unter Einbindung möglichst vieler Akteure bewältigen. 
Angesichts einer sich wandelnden internationalen 
Ordnung kommt sowohl der Aufrechterhaltung einer 
offenen und kollaborativen Wissenschaft als auch dem 
Aufbau von Kooperationen, die auf Reziprozität und 
Transparenz beruhen, eine zentrale Bedeutung für die 
nachhaltige Entwicklung unseres Planeten zu.

Gerade exzellente Wissenschaft lebt vom offenen 
Austausch der Ideen und der Möglichkeit, wissenschaft-
liche Erkenntnisse über Grenzen hinweg zu teilen. Für 
uns als Exzellenzuniversität Bonn sind wissenschaftliche 
Netzwerke und die internationale Ausrichtung von 
Forschung und Lehre daher wesentlicher Bestandteil 
unseres Selbstverständnisses. Forschungsnetzwerke 
fördern nicht nur den Austausch von Wissen, sondern 
bieten in Zeiten zunehmender Polarisierung auch 
wertvolle Räume für Dialog, Begegnung und Verständnis. 
Als Universität sind wir durch Partnerschaften in 
zahlreichen Ländern in ein weltweites Netzwerk aus 
Bildungs- und Forschungseinrichtungen eingebunden. 
Zugleich profitieren wir durch unsere Verankerung in 
der UN-Stadt Bonn von einem lebhaften internationalen 
akademischen Umfeld vor Ort.

In diesem Umfeld ist das German Institute of Development 
and Sustainability (IDOS) als weltweit renommiertes und 
international stark vernetztes Forschungsinstitut im 
Bereich globaler nachhaltiger Entwicklung einer unserer 
wichtigsten Partner. Seit mehr als 60 Jahren widmet 
sich IDOS der Frage, wie eine kooperative, gerechte und 

In 2025, our world continues to face a number of complex 
challenges which – now more than ever – require academic 
and scientific cooperation, dialogue and networking 
if we are to overcome them. Global megatrends such 
as climate change, social inequality, food, health and 
resource security and the energy supply of the future 
can only be addressed by using science-based solutions 
and by involving as many actors as possible. Maintaining 
open, collaborative research and establishing reciprocal, 
transparent partnerships are key factors in the sustainable 
development of our planet in light of a changing 
international order.

Excellent research in particular thrives on the open ex-
change of ideas and the ability to share scientific findings 
across borders. As a University of Excellence, academic 
networks and the international focus of research and 
teaching are thus a major part of how the University of 
Bonn sees itself. Research networks not only promote the 
exchange of knowledge but also offer valuable forums for 
dialogue, encounter and understanding in times of growing 
polarisation. As a university, our partnerships in a large 
number of countries make us part of a global network of 
research and higher education institutions. At the same 
time, being based in the United Nations city of Bonn, we 
benefit from a vibrant international academic scene here 
at home too.

In this environment, the German Institute of Development 
and Sustainability (IDOS) – a research institute of 
international repute in the field of global sustainable 
development and one with strong international ties – is 
one of our most important partners. For more than 60 
years now, IDOS has been examining the question of how 
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nachhaltige Welt für kommende Generationen geschaffen 
werden kann und liefert darauf forschungsbasierte, 
visionäre und praxisnahe Antworten. Damit leistet IDOS 
wichtige Beiträge zur Lösung vieler drängender Fragen 
unserer Zeit.

Ich bin sehr dankbar, dass dies in so engem Austausch 
mit der Universität Bonn geschieht. Ausdruck dieser 
besonderen Verbundenheit sind vor allem die gemein-
samen Berufungen der letzten Jahre sowie die erfolg-
reiche Zusammenarbeit in der Lehre und bei der 
Ausbildung junger Wissenschaftler*innen – etwa 
durch die Einbindung in Promotions- und Graduierten-
programme. Weitere Kooperationen bestehen im Rahmen 
der Bonn Research Alliance (BORA), einem Netzwerk 
internationaler Forschungseinrichtungen in der Region, 
sowie durch die Mitwirkung des IDOS im Bonner Zentrum 
für Versöhnungsforschung. Hinzu kommen gemeinsame 
Projekte wie das Begleitvorhaben „INTERFACES“ zur 
Unterstützung des nachhaltigen Landmanagements in 
Afrika oder der Sonderforschungsbereich „Future Rural 
Africa“, in dem der Zusammenhang von Landnutzungs-
wandel und Zukunftsgestaltung untersucht wird. 

Die Zusammenarbeit zwischen IDOS und der Universität 
Bonn zeigt eindrucksvoll, welche Synergien aus starken 
wissenschaftlichen Kooperationen hervorgehen und wie 
sie maßgeblich zur Lösung globaler Herausforderungen 
beitragen können. Trotz der vielfältigen Krisen unserer 
Zeit sollten wir also nicht verzweifeln, sondern gerade als 
Wissenschaftler*innen zuversichtlich nach vorne blicken 
und neugierig auf das Neue und Unbekannte bleiben. 
In diesem Sinne können wir unsere Zukunft positiv 
gestalten.

a cooperative, fair and sustainable world can be created 
for coming generations and provides research-based, 
visionary answers of practical relevance. IDOS thus makes 
important contri butions to solving many urgent questions 
of our time.

I am very grateful that it does so in such close cooperation 
and dialogue with the University of Bonn. These particularly 
close ties are reflected above all in the joint appointments 
of recent years and the successful cooperation between 
our institutions in teaching and in training young 
researchers, for example by integrating them into doctoral 
and postgraduate programmes. Further cooperation takes 
place as part of the Bonn Research Alliance (BORA), a 
network of international research institutions in the region, 
and through the involvement of IDOS in the Bonn Center 
for Reconciliation Studies. In addition, there are also joint 
projects such as INTERFACES, a measure to support 
sustainable land management in Africa, and “Future Rural 
Africa”, a dedicated research programme designed to study 
the link between land use change and steps to shape the 
future.

The cooperation between IDOS and the University of Bonn 
is an impressive reflection of the synergies that can arise 
from strong research partnerships and how they can make 
a key contribution to addressing global challenges. Despite 
the manifold crises of our time, we should thus not despair: 
as researchers in particular, we should look ahead with 
optimism and should retain our curiosity about the new 
and the unknown. Guided by this approach, we can shape a 
positive future.
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Gemeinsam mit dem Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (AwZ) organisierte 
IDOS am 14. März 2024 in Berlin eine Podiumsdiskussion zum Thema „Wissenschaft für Entwicklung:  
60 Jahre Forschung, Beratung und Ausbildung für Entwicklungspolitik und -zusammenarbeit“

Joint panel discussion by IDOS and the Committee on Economic Cooperation and Development (AwZ)  
of the German Bundestag on the occasion of IDOS’ 60th birthday. 

© IDOS_Dirk Enters
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Internationale Organisationen wenden verschiedene 
Klassifizierungen an, um die Staaten der Welt in 
„Entwicklungsländer“ oder „entwickelte Länder“ zu 
unterteilen. Die Weltbank zieht als Kriterium das 
Bruttonationaleinkommen (BNE) pro Kopf heran. Der 
Internationale Währungsfonds (IWF) nutzt hauptsächlich 
das Bruttoinlandsprodukt (BIP), ausgedrückt in Kaufkraft-
paritäten (KKP). Nach der Definition der Welt bank gilt ein 
Land als Land mit hohem Einkommen, wenn es ein BNE 
pro Kopf von mehr als 14.005 US-Dollar erreicht. China 
dürfte diese Schwelle im Jahr 2026 überschreiten.

Die Debatte über den Entwicklungsstatus Chinas 
ist jedoch mehr als eine bloße technische Frage 
oder eine akademische Übung. Der außenpolitische 
Ausschuss des US-Senats verabschiedete 2023 den 

Different international organisations have varying 
classifications for countries as either “developing” or 
“developed.” The World Bank uses Gross National Income 
(GNI) per capita for its classification, while the International 
Monetary Fund (IMF) relies primarily on Gross Domestic 
Product (GDP) adjusted for Purchasing Power Parity (PPP). 
Currently, the World Bank threshold for high-income 
countries is a GNI per capita of more than 14,005 US-Dollar. 
China is expected to cross this threshold in 2026.

However, the debate over China’s development status 
goes beyond a mere technical classification or academic 
exercise. In 2023, the Senate Foreign Relations Committee 

Der Status Chinas als Entwicklungs-
land und dessen Folgen für die  
globale Zusammenarbeit 

China’s development country 
status and its implications for 

global cooperation

China wird bald aus der Gruppe der Länder mit mittlerem Einkommen in jene  
der Länder mit hohem Einkommen aufsteigen. Derzeit hat es noch den Status  
als	„größtes	Entwicklungsland	der	Welt“.	Was	bedeutet	dies	für	Chinas	Rolle	 
im	Globalen	Süden,	seine	Pflichten	in	einem	multilateralen	Rahmen	und	 
seinen	Ansatz	der	internationalen	Entwicklungszusammenarbeit?	

China is expected to transition from a “middle-income” to a “high-income country” soon,  
yet it continues to assert its status as “the world’s largest developing country.”  

What does this mean for China’s role in the Global South, its responsibilities in multilateral 
frameworks, and its approach to international development cooperation? 
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passed the “Ending China’s Developing Nation Status 
Act,” which requires the Secretary of State to advocate 
for changing China’s status as a developing country in 
international organisations. Similarly, the US government 
has intervened at the United Nations (UN) to limit 
multilateral support for China’s South-South efforts 
under the Belt and Road Initiative, highlighting tensions 
between China’s classification as developing country and 
its geopolitical rise. With the Trump administration, such 
measures are expected to intensify, signalling a tougher 
stance on China’s global cooperation and potentially 
straining China’s efforts to position itself as a leader of the 
developing world. Despite international pushback, Chinese 
leaders continue to emphasise their country’s alignment 
with the developing world. For example, at the 2023 BRICS 
summit, President Xi Jinping declared that “China has 
been and will always remain a member of [the] developing 
countries”. Similarly, Chinese Foreign Minister Wang Yi 
emphasised that China is “an ex-officio member of the 
‘Global South’ and will always be a member of the big family 
of developing countries”.

In view of the fact that China is the largest emitter in 
the world, there have been calls for a reform of the 
international climate finance system for many years. 
During COP 29 in Baku in November 2024, several voices 
from the Global South urged that China should no longer be 
classified as a developing country. Generally, international 
organisations provide developing countries certain rights 
and beneficial treatment. For instance, the Development 
Assistance Committee (DAC) of the OECD regularly 
prepares a list of countries eligible to receive support that 
qualifies as Official Development Assistance (ODA). China 
is expected to be removed from the list in September 2029, 
three years after joining the high-income group. While 
China’s economic strength and substantial foreign reserves 
reduce its need for concessional funding, there are several 
reasons why China wants to maintain its developing-
country status. 

„Ending China’s Developing Nation Status Act“ und 
beauftragte damit den Außenminister, auf eine Änderung 
des Entwicklungsstatus Chinas in internationalen 
Organisationen hinzuwirken. Ebenso interveniert die 
US-Regierung bei den Vereinten Nationen (VN), um die 
multi laterale Unterstützung für Chinas Süd-Süd-Ansatz 
im Rahmen der Belt and Road Initiative zu begrenzen. 
Dazu verweist sie auf das Spannungsverhältnis 
zwischen der Einstufung Chinas als Entwicklungsland 
und seinem geopolitischen Aufstieg. Die Regierung 
Trump signalisiert eine härtere Haltung gegenüber 
Chinas globalem Kooperationsengagement. Chinas 
Anstrengungen, sich als Führungsmacht für den Globalen 
Süden zu positionieren, sollen dadurch begrenzt werden. 
Die chinesische Führung indes sieht ihr Land trotz des 
internationalen Gegenwinds weiterhin eng verbunden 
mit den Entwicklungsregionen. So erklärte Präsident Xi 
Jinping auf dem BRICS-Gipfel 2023, dass „China immer 
ein Mitglied der Entwicklungsländer war und sein wird“. 
In eine ähnliche Richtung argumentiert der chinesische 
Außenminister Wang Yi, demzufolge China „ex officio ein 
Mitglied des ‚Globalen Südens‘ ist und immer ein Mitglied 
der großen Familie der Entwicklungsländer sein wird“.

Angesichts der Tatsache, dass China der größte 
Emittent der Welt ist, gibt es seit vielen Jahren Rufe 
nach einer Reform des internationalen Systems der 
Klimafinanzierung. Auf der 29. Weltklimakonferenz in 
Baku im November 2024 drangen mehrere Stimmen 
aus dem Globalen Süden darauf, China nicht mehr 
als Entwicklungsland zu klassifizieren. Internationale 
Organisationen räumen Entwicklungsländern im Allge-
meinen bestimmte Rechte und Vorzugsbedingungen ein. 
So erstellt etwa der OECD-Ausschuss für Entwicklungs-
hilfe (Development Assistance Committee, DAC) regel-
mäßig eine Liste mit Ländern, die für öffentliche Ent-
wicklungs leistungen (Official Development Assistance, 
ODA) infrage kommen. Es wird erwartet, dass China im 
September 2029 – drei Jahre nach dem Aufstieg in die 
Gruppe der Länder mit hohem Einkommen – von  
dieser Liste entfernt werden wird. Angesichts seiner 
wirtschaftlichen Stärke und beträchtlichen Devisen-
reserven ist China zwar kaum auf Darlehen zu Vorzugs-
bedingungen angewiesen, dennoch möchte China seinen 
Status als Entwicklungsland aus mehreren Gründen 
beibehalten. 

Erstens ginge eine Neuklassifizierung mit höheren 
Erwartungen und Verpflichtungen einher und hätte 
weitreichende Folgen für die Rolle Chinas sowohl bei 
den VN als auch in den Bretton-Woods-Institutionen 
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First, the reclassification would come with higher 
expectations and responsibilities and would have far-
reaching implications for China’s role in both the UN 
and the Bretton Woods institutions, such as the IMF and 
World Bank. At the UN, China is a member of the Group 
of 77 (G77), a developing country alliance, and, like most 
low-and middle-income countries, benefits from support 
provided by UN development entities within its borders 
(Baumann et al., 2024a). As a high-income country, China 
would be expected to shift from receiving to contributing 
more to global development efforts, particularly in climate 
commitments and development cooperation (Greenfield 
& Harvey 2024). However, IDOS research suggests that 
China has been reluctant to commit additional resources, 
especially when it comes to financing for development and 
debt relief. 

Second, China’s self-identification as a developing country 
has a historical connection. China had a major impact 
at the Bandung Conference in 1955, when Premier Zhou 
Enlai actively supported solidarity with newly independent 
nations in Asia and Africa. This significant occasion 
demonstrated its solidarity with countries in Asia and 
Africa from the very start. Although not officially part of the 

wie dem IWF und der Weltbank. Innerhalb der VN gehört 
China zur Gruppe der 77 (G 77), einem Zusammenschluss 
von Entwicklungsländern, und profitiert – wie die meisten 
Länder niedrigen und mittleren Einkommens – von  
Leistungen, die Entwicklungsorganisationen der VN 
bereitstellen (Baumann et al., 2024a). Als Mitglied der 
hohen Einkommensgruppe ist davon auszugehen, dass 
China zunehmend vom Empfänger- zum Geberland 
globaler Entwicklungszusammenarbeit wird, insbe-
sondere im Bereich der Klimaschutzverpflichtungen 
und der Entwicklungszusammenarbeit (Greenfield 
& Harvey, 2024). IDOS-Untersuchungen zeigen, dass 
China bislang nur zögerlich bereit war, höhere Mittel 
für Entwicklungsfinanzierung und Schuldenerlass 
aufzuwenden. 

Zweitens hat Chinas Selbstbild als Entwicklungsland 
einen historischen Hintergrund. China spielte eine 
wesentliche Rolle auf der Bandung-Konferenz 1955, 
als sich Premierminister Zhou Enlai aktiv an die 
Seite der damals gerade unabhängig gewordenen 
Staaten Asiens und Afrikas stellte. Dieses wichtige 
Ereignis demonstrierte die chinesische Solidarität mit 
asiatischen und afrikanischen Ländern von Beginn an. 
Die Volksrepublik war zwar nie offizielles Mitglied der 
Blockfreien-Bewegung, unterstützte aber nachdrücklich 
deren Grundsätze und sprach sich für die Souveränität 
und das Selbstbestimmungsrecht der Länder der 
„Dritten Welt“ aus. Chinas historische Verbundenheit mit 
antikolonialen und antiimperialistischen Bewegungen 
untermauerte seinen Anspruch als wichtiges Mitglied der 
Entwicklungsländergruppe. 

Drittens wird Chinas Selbstbild als Entwicklungsland 
auch durch sozioökonomische Realitäten geprägt. Das 
Land ist zwar zur zweitgrößten Volkswirtschaft der Erde 
aufgestiegen und verfügt über eine große Mittelschicht, 
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Non-Aligned Movement, China showed strong support for 
the movement’s fundamental principles, and advocating 
for the sovereignty and self-determination of “Third-World” 
nations. China’s historical alignment with anti-colonial and 
anti-imperial movements reinforced its claim as a crucial 
part of developing countries. 

Third, China’s self-identification as a developing country 
is also driven by socio-economic realities. While China has 
become the world’s second-largest economy with a large 
middle-class population, it still faces typical challenges of 
developing countries. These include, but are not limited to, 
significant interregional and interprovincial inequalities, 
large urban-rural income gaps and income inequality. 
For instance, in 2023, Beijing, reported a per capita GDP 
of approximately 28,295 US-Dollar, comparable to that 
of many high-income, advanced economies. In contrast, 
Gansu province had a per capita GDP of around 6,800 US-
Dollar, roughly equal to that of Jamaica, highlighting the 
stark economic disparities within China. 

Last but not least, it is about political and diplomatic 
leverage. Many of Xi Jinping’s initiatives, such as the Belt 
and Road Initiative, the Global Development Initiative, 

sieht sich aber nach wie vor mit Herausforderungen 
konfrontiert, die typisch für Entwicklungsländer sind. 
Dazu gehören unter anderem erhebliche Disparitäten 
zwischen Regionen und Provinzen, ein hohes 
Einkommensgefälle zwischen Stadt und Land sowie 
Einkommensungleichheit. Beispielsweise erreichte 
Peking 2023 ein BIP pro Kopf von ca. 28.295 US-Dollar, 
was mit vielen entwickelten, einkommensstarken 
Volkswirtschaften vergleichbar ist. Im Gegensatz dazu 
kam die Provinz Gansu auf lediglich 6.800 US-Dollar, 
was in etwa dem BIP pro Kopf Jamaikas entspricht. Dies 
zeigt die enormen ökonomischen Disparitäten innerhalb 
Chinas. 

Viertens und letztens geht es um politischen und 
diplomatischen Einfluss. Viele der Initiativen Xi Jinpings, 
darunter die Belt and Road Initiative, die Globale 
Entwicklungsinitiative (Global Development Initiative) 
und das Konzept der „Schicksalsgemeinschaft der 
Menschheit“ (Global Civilization Initiative), unterstreichen 
Chinas Absicht, im Globalen Süden eine führende Rolle 
zu übernehmen. Inmitten einer Zeit, in der Europa 
De-Risking-Strategien verfolgt, Spannungen zwischen 
China und den Vereinigten Staaten eskalieren und die 

© freepik
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and the concept of a “Community with a Shared Future 
for Mankind,” highlight China’s desire to play a leading role 
in the Global South. Amid Europe’s de-risking strategies, 
escalating tensions between China and the United States, 
and competition with India for leadership in the Global 
South, maintaining its developing country status would 
allow China to frame its foreign policy more effectively 
within the broader narrative of South-South cooperation. 
Moreover, China’s ambitions in the Global South are not only 
to become a dominant financial power, but also normative 
and discursive ones. As demonstrated in the Forum on 
China-Africa Cooperation in 2024, China has emphasised 
its own modernisation experience as an alternative to the 
Western approach in providing development assistance 
across the South (Li & Hackenesch, 2024). 

In the near future, China will no longer be classified as a 
developing country by many international organisations. 
This shift, long overdue, reflects China’s economic 
performance over the past few decades. However, this 
reclassification does not exclude China from being 
considered part of the Global South. The term “Global 
South” is not primarily an economic category but rather a 
self-identification embraced by countries in the G77 and 
the Non-Aligned Movement. Nonetheless, the debate about 
whether China should continue to be labelled a Global 
South country or developing country is likely to intensify in 
the coming years.

Volksrepublik mit Indien um die Führungsposition im 
Globalen Süden konkurriert, könnte China, wenn es 
den Status als Entwicklungsland aufrechterhält, seine 
Außenpolitik effektiver in das übergeordnete Narrativ 
der Süd-Süd-Kooperation einbetten. Zudem strebt 
China im Globalen Süden nicht nur eine finanzielle 
Vormachtstellung an, sondern ebenso eine normative 
und diskursive. Wie auf dem Forum für China-
Afrika-Kooperation 2024 zu beobachten war, stellt 
China seine eigene Modernisierungserfahrung als 
Alternative zum westlichen Modell der Bereitstellung 
von Entwicklungszusammenarbeit im gesamten Süden 
heraus (Li & Hackenesch, 2024). 

In naher Zukunft werden viele internationale 
Organisationen China nicht mehr als Entwicklungsland 
einstufen. Diese längst überfällige Veränderung spiegelt 
die wirtschaftliche Entwicklung des Landes in den 
letzten Jahrzehnten wider. Diese Neuklassifizierung 
bedeutet jedoch nicht, dass China nicht mehr zum 
Globalen Süden gehört. Der Begriff „Globaler Süden“ 
ist im Kern keine ökonomische Kategorie, sondern 
eine Selbstidentifikation der G-77-Länder und der 
Bewegung der Blockfreien Staaten. Dennoch wird die 
Debatte darüber, ob China weiterhin als Teil des Globalen 
Südens oder als Entwicklungsland zu gelten hat, in den 
kommenden Jahren voraussichtlich weiter intensiv 
geführt werden.

 

Länderkategorien in diesem Bericht

Die existierenden Begrifflichkeiten für Länderkategorien stellen 
jeweils unterschiedliche Sets an definierenden Charakteristika 
in den Vordergrund: ‚Hoch-, Mittel-, Niedrigeinkommensländer‘ 
fokussieren einseitig auf Einkommen. ‚Autokratien/ Demokratien‘ 
oder auch ‚Globaler Süden/Norden‘, ‚Westen/Osten‘ konstruieren 
eine stark vereinfachende Binarität, die der globalen Vielfalt von 
politischen und ökonomischen Systemen nicht entspricht. Um die-
sen Einschränkungen gerecht zu werden, verwendet IDOS bewusst 
unterschiedliche Begrifflichkeiten, jeweils bestimmt durch die 
Charakteristika, die in einem jeweiligen Kontext zu betonen sind. 

Country categories in this report

The existing notions of country categories each focus on different 
sets of defining characteristics: ‘high, middle, low income countries’ 
focus one-sidedly on income. ‘Autocracies/democracies’or even ‘Global 
South/North’, ‘West/East’ construct a highly simplistic binary that 
does not correspond to the global diversity of political and economic 
systems. To address these limitations, IDOS deliberately uses 
different terminologies, each determined by the characteristics to be 
emphasised in a particular context.



25

Research  |  Policy Advice  |  Knowledge Cooperation and Training

 

Lesetipps
Recommended readings

Baumann, Max-Otto / Sebastian Haug / 
Silke Weinlich (2024.) From developing 
country to superpower? China, power shifts 
and the United Nations development pillar. 
Global Policy 15, 51–61

Greenfield, P. / F. Harvey (2024).  
China and India should not be called  
developing countries, several Cop29  
delegates say. The Guardian

PD Dr. Stephan Klingebiel leitet die Forschungsabteilung „Inter- 
und transnationale Zusammenarbeit“ am IDOS, ist Gastprofessor 
an der Universität Turin (Italien), Distinguished Fellow an der 
Jindal University (Indien) und Global Fellow an der Ewha Womans 
University (Südkorea). 

PD Dr Stephan Klingebiel heads the Research Department “Inter- 
and Transnational Cooperation” at IDOS, is guest professor at 
University of Turin (Italy), Distinguished Fellow at Jindal University 
(India) and Global Fellow at Ewha Womans University (South Korea).

https://www.idos-research.de/stephan-klingebiel/

Dr. Hangwei Li ist wissenschaftliche Mitarbeiterin in der 
Forschungsabteilung „Inter- und transnationale Zusammenarbe-
it“ am IDOS und Mitarbeiterin des Projekts „Megatrends Afrika“.  

Dr Hangwei Li is a senior researcher in the Research Department 
“Inter- and Transnational Cooperation” at IDOS and an Associate at 
the Megatrends Afrika project.

https://www.idos-research.de/hangwei-li/

Dr. Hangwei Li PD Dr. Stephan Klingebiel

Die Autor*innen  |  The Authors

Haug, Sebastian / Laura Trajber 
Waisbich (2024). 
Comprehensive power shifts in 
the making: China’s policy transfer 
partnerships with the United Nations. 
Global Policy, 15, 62-73 

Li, Hangwei / Christine Hackenesch 
(2024). FOCAC 2024: Abkehr von 
großen Infrastruktur projekten, hin zu 
China als normative Macht.  
Megatrends Afrika Spotlight

https://www.megatrends-afrika.de/publikation/mta-spotlight-38-focac-2024-china-als-normative-macht
https://www.theguardian.com/environment/2024/nov/19/china-india-developing-countries-cop29-climate-talks/
 https://www.idos-research.de/externe-publikationen/article/comprehensive-power-shifts-in-the-making-chinas-policy-transfer-partnerships-with-the-united-nations/
https://www.idos-research.de/externe-publikationen/article/from-developing-country-to-superpower-china-power-shifts-and-the-united-nations-development-pillar/


26
© IDOS_Benjamin Westhoff

IDOS at 60: The future of development,  
development of sustainable futures 

Jubiläumskonferenz am 4. Juli 2024 in Bonn
Anniversary conferene on 4 July 2024 in Bonn



27
© IDOS_Benjamin Westhoff



28

Forschung  |  Beratung  |  Wissenskooperation und Ausbildung

Die	Entwicklungsfinanzierung	steht	vor	einer	Vielzahl	von	Herausforderungen,	 
die durch globale multiple Krisen und Strukturprobleme noch verschärft werden.  
Diese globalen Herausforderungen erfordern multilaterale Ansätze wie den UN-Prozess  
der	Entwicklungsfinanzierung	(FfD),	um	die	Entwicklungsfinanzierung	effektiver	zu	 
gestalten und eine nachhaltige Entwicklung in der ganzen Welt zu unterstützen.

Financing for development is facing multiple crises and structural problems.  
These global challenges require multilateral approaches such as the UN Financing  

for Development (FfD) process to make financing for development more effective  
and support sustainable development around the world.

The Organisation for Economic Co-operation and 
Development (OECD) estimates the financing gap to 
achieve the Sustainable Development Goals (SDGs) in low-
income and middle-income countries at USD 3.9 trillion 
per year. At the same time, public budgets are stretched, 
making it more difficult to provide sufficient funds. Many 
developing countries are heavily indebted, which limits 
their financial scope for action and poses an obstacle to 
implementing the SDGs. Despite the need for investment in 
sustainable development, considerable amounts of funding 
continue to be channelled into carbon-intensive industries, 
while not enough funding is provided for social and 

Entwicklungsfinanzierung –  
neue Chancen?

Financing for development – 
new opportunities?

Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung schätzt die Finanzierungslücke zur 
Erreichung der Sustainable Development Goals (SDGs) 
in Ländern niedrigen und mittleren Einkommens auf 
3,9 Billionen US-Dollar pro Jahr. Gleichzeitig stehen 
die öffentlichen Haushalte unter Druck, was die 
Bereitstellung ausreichender Mittel erschwert. Viele 
Entwicklungsländer sind hoch verschuldet, wodurch ihre 
finanzielle Handlungsfähigkeit eingeschränkt und die 
Umsetzung der SDGs behindert wird. Trotz des Bedarfs an 
Investitionen in nachhaltige Entwicklung fließen weiterhin 
erhebliche Gelder in kohlenstoffintensive Industrien, 
während für die sozial-ökologische Transformation 
nicht genügend Finanzmittel bereitgestellt werden. 
Illegale Finanzströme und Steuerhinterziehung 
mindern die Einnahmen von Entwicklungsländern und 
erschweren die Mobilisierung inländischer Ressourcen 
für Entwicklungszwecke. Trotz steigender globaler 
Herausforderungen werden in vielen Geberländern 
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environmental transformation. Illicit financial flows and tax 
evasion are reducing revenues of developing countries and 
making it more difficult to mobilise domestic resources for 
development purposes. Despite growing global challenges, 
funding for development cooperation is being cut in many 
donor countries, which is jeopardising the achievement of 
sustainable futures. These challenges call for coordinated 
international efforts with a view to enhancing the 
effectiveness of financing for development and promoting 
sustainable development across the globe.

One of the essential elements of global cooperation is 
the UN Financing for Development (FfD) process. This 
process began with the First International Financing for 
Development Conference in 2002 and continued with two 
further conferences in 2008 and 2015. Preparations are 
currently under way for the Fourth International Financing 
for Development Conference (FfD4), which will be held 
in Seville, Spain, from 30 June to 3 July 2025. The FfD 
process is an important opportunity to promote a joint 
understanding between different country and interest 
groups for measures to finance sustainable development. 
These include reforming the multilateral development 
banks and implementing debt restructuring. As an 
inclusive UN process involving a large number of public 
and private actors, it offers a unique platform for countries 
in the Global South, whose voices are not adequately 
represented in the institutions of the international financial 
architecture. A further key contribution by the FfD process 
involves creating a global narrative that sees financing 
for sustainable futures as a joint responsibility and 
opportunity.

The FfD process is not without challenges, however. 
Reaching an agreement between all the UN members in 
particular is a difficult process. There is a considerable risk 
that a small number of countries can block the process, 
which could lead to an outcome document in Seville that 
only provides for weak measures to reform financing for 
development. Geopolitical tensions make it even more 
difficult to reach agreements, yet at the same time they 
make platforms such as FfD4 all the more important in 
order to promote dialogue and cooperation.

die Mittel für Entwicklungszusammenarbeit gekürzt, 
was die Erreichung nachhaltiger Zukünfte gefährdet. 
Diese Herausforderungen verlangen koordinierte 
internationale Anstrengungen, um die Effektivität der 
Entwicklungsfinanzierung zu steigern und nachhaltige 
Entwicklung weltweit zu fördern.

Ein essentieller Baustein der globalen Kooperation 
ist der UN-Financing-for-Development (FfD)-Prozess. 
Dieser Prozess wurde mit der ersten Internationalen 
FfD-Konferenz im Jahr 2002 angestoßen und mit zwei 
weiteren Konferenzen in den Jahren 2008 und 2015 
fortgeführt. Derzeit laufen die Vorbereitungen für die 
vierte Internationale Konferenz zur Entwicklungs-
finanzierung (FfD4), die vom 30. Juni bis 3. Juli 2025 
in Sevilla (Spanien) stattfinden wird. Der FfD-Prozess 
ist eine wichtige Gelegenheit, ein gemeinsames 
Verständnis zwischen verschiedenen Länder- und 
Interessengruppen für Maßnahmen zur Finanzierung 
nachhaltiger Entwicklung zu fördern. Dazu gehören die 
Reform der multilateralen Entwicklungsbanken oder 
die Umsetzung von Schuldenumstrukturierungen. Als 
inklusiver UN-Prozess, an dem zahlreiche öffentliche 
und private Akteure beteiligt sind, bietet er eine einzig-
artige Plattform für Länder des Globalen Südens, 
deren Stimmen in den Institutionen der internationalen 
Finanzarchitektur nicht angemessen vertreten sind. Ein 
weiterer zentraler Beitrag des FfD-Prozesses liegt darin, 
ein globales Narrativ zu schaffen, das die Finanzierung 
nachhaltiger Zukünfte als gemeinsame Verantwortung 
und Chance begreift. 

Der FfD-Prozess ist jedoch nicht ohne 
Herausforderungen. Vor allem das Erreichen einer 
Vereinbarung aller UN-Mitglieder ist ein schwieriger 
Vorgang. Ein großes Risiko ist, dass eine kleine Anzahl 
von Ländern den Prozess behindern kann, was zu 
einem Ergebnisdokument in Sevilla führen könnte, 
das lediglich schwache Maßnahmen zur Reform der 
Entwicklungsfinanzierung vorsieht. Geopolitische 
Spannungen erschweren Einigungen zusätzlich, machen 
jedoch gleichzeitig die Rolle von Plattformen wie der 
FfD4 umso wichtiger, um Dialog und Zusammenarbeit zu 
fördern. 
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Gleichzeitig kann ein überzeugendes FfD-Narrativ 
wichtige politische Impulse setzen. Der UN-Prozess kann 
so dazu beitragen, den politischen Willen zu mobilisieren, 
um andere Reformprozesse der internationalen 
Finanzarchitektur zu beflügeln und Entscheidungen 
in den Foren wie der G20 sowie bei den Jahres- und 
Frühjahrstagungen des Internationalen Währungsfonds 
und der Weltbank vorzubereiten, unter anderem in den 
Bereichen der internationalen Steuerzusammenarbeit, 
der Reform der multilateralen Entwicklungsbanken oder 
der Lösung der drängenden Schuldenkrisen.

Um ein erfolgreiches Ergebnis der FfD4 zu fördern, 
können mehrere lösungsorientierte Maßnahmen 
in Betracht gezogen werden. Forschungsinstitute 
und Think-Tanks wie IDOS können eine zentrale 
Rolle spielen, indem sie evidenzbasierte 
Erkenntnisse liefern und den Dialog zwischen den 
verschiedenen Stakeholdern fördern. IDOS trägt 
durch Forschungsaktivitäten und Politikberatung zur 
Gestaltung der internationalen Finanzarchitektur bei. So 
plädieren IDOS-Wissenschaftler*innen beispielsweise 
für die Weiterleitung von Sonderziehungsrechten 
von Hocheinkommensländern an multilaterale 
Entwicklungsbanken, für die Einigung auf eine globale 
Green-Finance-Taxonomie, die regionale und nationale 

A convincing FfD narrative can also generate important 
political momentum. The UN process can thus contribute 
to mobilising political will to lend support to other reform 
processes of the international financial architecture 
and to prepare decisions in forums such as the G20 and 
at the Annual and Spring Meetings of the International 
Monetary Fund (IMF) and the World Bank in areas such as 
international tax cooperation, reform of the multilateral 
development banks and solving the pressing debt crises.

Several solution-oriented measures can be considered 
with a view to promoting a successful result at FfD4. 
Research institutes and think tanks such as IDOS can 
play a key role by delivering evidence-based findings and 
fostering dialogue between the different stakeholders. 
IDOS contributes to shaping the international financial 
architecture through its research activities and policy 
advice. For example, IDOS researchers advocate 
rechannelling Special Drawing Rights from high-income 
countries to multilateral development banks, agreeing on 
a global green finance taxonomy that takes account of 

© Yabibal Walle / IDOS
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Gegebenheiten berücksichtigt und für die Reform und 
Nutzung des von der G20 initiierten Common Framework 
zur Lösung der aktuellen Schuldenkrise.  

In diesem Zusammenhang sind Partnerschaften von 
entscheidender Bedeutung. Länderübergreifende 
Kooperationen im Rahmen des FfD-Prozesses können den 
Stimmen unterrepräsentierter Regionen, insbesondere 
des Globalen Südens, mehr Gewicht verleihen, indem 
sie Koalitionen bilden, die sich für Reformen der 
internationalen Finanzarchitektur einsetzen. Hochrangige 
politische Veranstaltungen im Kontext der FfD4 in Sevilla, 
wie die Hamburg Sustainability Conference und die 
Treffen der südafrikanischen G20-Präsidentschaft, sind 
wichtige Plattformen, um die Knackpunkte des FfD4-
Prozesses offen zu diskutieren und ehrgeizige, innovative 
Lösungen und Vereinbarungen zu erreichen. 

Auch transnationale Partnerschaften zwischen 
Think-Tanks können zum Gelingen der FfD4-
Konferenz beitragen. Sie können die Wirkung des 
Wissensaustauschs und verbindende Narrative stärken, 
die für ehrgeizige, innovative Finanzierungslösungen 
eintreten. Beispielsweise hat IDOS als Mitglied der 
European Think Tanks Group (ETTG) gemeinsam mit 
den Partnerinstitutionen an der Erstellung von Policy 
Briefs zur Rolle von FfD4 und den Prioritäten Afrikas 
bei der FfD4 gearbeitet. Ein am IDOS herausgegebener 
Sammelband über Entwicklungsfinanzierung im Lichte 
des FfD-Prozesses umfasst nicht nur zahlreiche Beiträge 
von IDOS-Partner*innen aus aller Welt, sondern wurde 
auch gemeinsam von IDOS-Kolleg*innen und einem 
Mitglied des Netzwerkes Managing Global Governance 
(MGG) editiert. Partnerschaftliche Bemühungen wie 
diese können das Potenzial des FfD-Prozesses stärken, 
sinnvolle Reformen durchzusetzen, die Interessen der 
Stakeholder in überzeugenden Narrativen zu bündeln 
und sicherzustellen, dass die Konferenz solide und 
umsetzbare Ergebnisse liefert.

regional and national conditions, and reforming and using 
the Common Framework initiated by the G20 to solve the 
current debt crisis.

Partnerships are crucial in this context. Cross-border 
cooperation arrangements under the FfD process can lend 
greater weight to the voices of underrepresented regions, 
particularly in the Global South, by forming coalitions that 
work to reform the international financial architecture. 
High-level political events related to the FfD4 in Seville, 
such as the Hamburg Sustainability Conference and 
the meetings of the South African G20 Presidency, are 
important platforms for open discussion of the sticking 
points of the FfD4 process and for achieving ambitious, 
innovative solutions and agreements.

Transnational partnerships between think tanks can also 
contribute to the success of the FfD4 conference. They 
can boost the impact of knowledge sharing and reinforce 
uniting narratives that advocate ambitious and innovative 
financing solutions. As a member of the European Think 
Tanks Group (ETTG), for example, IDOS has collaborated 
with the partner institutions to produce policy briefs on the 
role of FfD4 and on Africa’s priorities at FfD4. A collective 
report edited at IDOS on financing for development in light 
of the FfD process not only includes a number of articles by 
IDOS partners from across the globe, but was also edited 
jointly by IDOS researchers and a member of the Managing 
Global Governance (MGG) network. Partnership-based 
efforts such as these can leverage the potential of the FfD 
process for driving expedient reforms, pooling the interests 
of the stakeholders in convincing narratives and ensuring 
that the conference produces sound and implementable 
results.



32

Forschung  |  Beratung  |  Wissenskooperation und Ausbildung

Lesetipps
Recommended readings

Prof. Dr. Clara Brandi ist Leiterin der Forschungsabteilung 
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Wir beobachten anhaltende grenzüberschreitende und interne Vertreibungen.  
Gewaltsame	Konflikte,	Naturkatastrophen	und	die	zunehmenden	Auswirkungen	des	
Klimawandels zwingen Millionen Menschen in aller Welt, ihr Zuhause zu verlassen.  
Wie kann die Entwicklungszusammenarbeit dazu beitragen, die Perspektiven  
für	Vertriebene	zu	verbessern?

We observe cross-border and internal displacement,  
as violent conflicts, natural disasters, and the increasing effects of climate  

change force millions of people around the world to flee their homes. How can  
development cooperation help improve the prospects for displaced people?

Understanding the current state of social cohesion in 
countries that host displaced people is a critical starting 
point. By addressing deficits in the building blocks of social 
cohesion (defined as trust in institutions, inclusive identity, 
and cooperation for the common good), host communities 
can better integrate and welcome displaced people. 
Our top finding is that communication and coordination 
between municipal, national, and customary authorities is 
key to ensuring that all community members’, both hosts’ 
and displaced peoples’, needs are met when responding 
to displacement and migration. While the areas displaced 
people settle offer the chance to find basic work and 
rebuild a life, these often informal settlements are also 
governed in complex and often contradictory ways. 

Vertreibung und Soziale Kohäsion: 
Lösungen auf lokaler, nationaler 
und regionaler Ebene

Displacement and Social Cohesion: 
Solutions at the local, national,  

and regional levels

Ein entscheidender Ausgangspunkt ist dabei die Analyse, 
wie es aktuell um den sozialen Zusammenhalt in Ländern 
steht, die Vertriebene aufnehmen. Aufnehmende 
Gemein schaften können Vertriebene besser integrieren 
und will kommen heißen, wenn sie Lücken zwischen den 
Bausteinen der sozialen Kohäsion (definiert als Vertrauen 
in Institutionen, inklusive Identität und Zusammen-
arbeit für das Gemeinwohl) schließen. Das wichtigste 
Ergebnis von Forschungen am IDOS lautet: Im Umgang 
mit Vertreibung und Migration spielt die Kommunikation 
und Koordination zwischen kommunalen, nationalen 
und traditionellen Autoritäten eine zentrale Rolle, da 
nur so die Bedürfnisse aller – der Aufnahmegesellschaft 
ebenso wie der Vertriebenen – erfüllt werden können. 
Die Orte, an denen sich Vertriebene niederlassen, 
bieten zwar die Chance, Arbeit zu finden und sich ein 
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In Accra, Ghana, for example, the national government may 
invest in infrastructure in the neighborhoods displaced 
people settle, then shortly after, the municipal authority 
may bulldoze those same structures to do other things with 
the land. The lack of multi-level policy coordination around 
forced displacement, compounded by environmental risks 
including flooding, means that urban displaced people 
struggle to settle into the wider urban society of Accra  
and other host cities.

While micro-level interventions around social cohesion in 
the communities that host displaced people is important, 
macro-level regional migration policy and bilateral 
agreements are critical. Development cooperation 
activities that support regional freedom of movement 
agreements, such as the ECOWAS and MERCOSUR 
agreements, should be expanded. Bilateral migration 
agreements like the controlled migration deal between 
Germany and Kenya that open work and education 
opportunities for Kenyans in Germany are also key to 
reducing irregular migration while meeting Germany’s 
demand for labor in key high- and semi-skilled industries. 
Ongoing research on regional migration and displacement 
patterns plays a key role in informing sustainable, rights-
based migration and displacement policy. Doing this 
research effectively requires the engagement of research 
partners in the regions we work, and IDOS’s migration and 
displacement research team has built robust research 
cooperation networks in Africa, Latin America, and Asia.

neues Leben aufzubauen, zugleich handelt es sich aber 
häufig um informelle Siedlungen, die auf komplexe 
und oft widersprüchliche Weise verwaltet werden. So 
kann es etwa in Accra, Ghana, vorkommen, dass die 
nationale Regierung in die Infrastruktur von Wohnvierteln 
investiert, in denen Vertriebene leben, dieselben Viertel 
aber bald darauf von der Stadtverwaltung planiert 
werden, weil das Land für andere Zwecke vorgesehen 
ist. Die fehlende Koordination zwischen verschiedenen 
politischen Ebenen in Vertreibungsfragen wird 
durch Umweltrisiken wie Überschwemmungen noch 
verschlimmert. Vertriebene in Ballungsräumen haben es 
daher schwer, sich in die urbane Gesellschaft Accras und 
anderer Städte zu integrieren.

Interventionen auf der Mikroebene zugunsten der 
Sozialen Kohäsion der Gemeinschaften, die Vertriebene 
aufnehmen, sind zwar wichtig, entscheidend ist aber 
letztlich die Makroebene regionaler Migrationspolitik 
und bilateraler Abkommen. Aktivitäten der 
Entwicklungszusammenarbeit, die regionale 
Freizügigkeitsabkommen unterstützen, wie die ECOWAS- 
und MERCOSUR-Abkommen, sollten ausgebaut werden. 
Auch bilaterale Migrationsabkommen wie jenes zwischen 
Deutschland und Kenia, das Kenianer*innen kontrolliert 
Arbeits- und Ausbildungschancen in Deutschland 
verschafft, sind essenziell, wenn irreguläre Migration 
reduziert und gleichzeitig der deutsche Bedarf nach 
qualifizierten und halbqualifizierten Arbeitskräften 
gedeckt werden soll. Als Fundament für eine nachhaltige, 
rechtebasierte Migrations- und Vertriebenenpolitik spielt 
die laufende Forschung zu regionalen Migrations- und 
Vertreibungsmustern eine wesentliche Rolle. Damit 
diese Forschung effektiv stattfinden kann, bedarf es 
des Engagements von Forschungspartner*innen in den 
Regionen, in denen wir als Institut tätig sind. Darum hat 
das IDOS-Forschungsteam, das sich mit den Themen 
Migration und Vertreibung beschäftigt, in Afrika, 
Lateinamerika und Asien stabile wissenschaftliche 
Kooperationsnetzwerke aufgebaut.
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Effektive Forschungskooperation als 
Fundament für Migrationspolitik

Ein großer Teil der Kooperation und des Netzwerkaufbaus 
des IDOS-Teams fand im Rahmen des Verbundprojekts 
„Flucht‐ und Flüchtlingsforschung: Vernetzung und 
Transfer“ (FFVT) statt, das vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) finanziert wurde. Während 
dieses Projekts förderte IDOS zusammen mit anderen 
deutschen Forschungspartner*innen gleichberechtigte 
wissenschaftliche und politische Partnerschaften. In 
diese Prozesse waren auch Geflüchtete eingebunden. 

Den Rahmen dafür bildeten internationale Workshops,  
die sich Ungerechtigkeiten in der Forschungskooperation 
widmen, und das vom IDOS mitorganisierte Multi stake-
holder Pledge auf dem Globalen Flüchtlings forum (GRF) 
2023, mit dem sich das IDOS verpflichtete, weiterhin 
wissenschaftliche Netzwerke mit Partner*innen in 
Ländern niedrigen und mittleren Einkommens zu knüpfen. 
Vor diesem Hintergrund unterstützte das Projekt FFVT 
die Entwicklung und Umsetzung des Positionspapiers 
„Gleichberechtigte Wissenschaftskooperation weltweit“ 
der deutschen UNESCO-Kommission (DUK). Darin ist 
festgehalten, dass die wissenschaftliche Zusammen-
arbeit zwischen Partner*innen aus Ländern niedrigen 
und mittleren Einkommens einerseits und solchen aus 
Ländern hohen Einkommens andererseits auf Augenhöhe 
erfolgen sollte. Das Positionspapier bietet deutschen 

Effective research cooperation to inform 
migration policies

Much of the IDOS team’s cooperation and network building 
took place through the joint project “Forced Migration 
and Refugee Studies: Networking and Knowledge 
Transfer” (FFVT) funded by BMBF. During this project IDOS, 
along with other German research partners, fostered 
equitable partnerships in research and policy, including 
participation of refugees in these processes. This 
happened through international workshops that addressed 
inequities in research cooperation, and the IDOS co-led 
Multistakeholder Pledge at the Global Refugee Forum 2023 
where IDOS committed to continuing to build research 
networks with partners in low- and middle-income 
countries. In light of this, the FFVT project supported 
the development and launch of the German Commission 
for UNESCO’s (DUK) position paper “Equitable scientific 

© Levi Meir Clancy / Unsplash

https://ffvt.net/de/publications/im-mobility-in-international-research-cooperation-knowledge-and-partnerships
https://ffvt.net/de/publications/im-mobility-in-international-research-cooperation-knowledge-and-partnerships
https://ffvt.net/de/publications/im-mobility-in-international-research-cooperation-knowledge-and-partnerships
https://www.unesco.de/wissen/wissenschaft/positionspapier-zu-gleichberechtigter-wissenschaftskooperation-weltweit
https://www.unesco.de/wissen/wissenschaft/positionspapier-zu-gleichberechtigter-wissenschaftskooperation-weltweit
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Förder mittelgeber*innen für internationale Forschung 
eine Orientierung, wie dieses Ziel Realität werden kann.

Für das IDOS-Team für Migration und Vertreibung ist 
Gleichberechtigung gelebte Praxis, wie Partnerschaften 
mit der Jigjiga University (Äthiopien), dem Centre for 
Migration Studies (CMS) an der University of Ghana, 
der Maseno University (Kenia) und dem Instituto de 
Estudios Sociais e Económicos (IESE, Mosambik) zeigen. 
2024 begrüßte IDOS acht Fellows aus Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen in Äthiopien, Deutschland, 
Ghana, Kanada, Kenia, Mosambik, Nigeria und Südafrika, 
die rund zwei Monate lang am IDOS tätig waren. Einige 
davon haben Vertreibung selbst erlebt. Die Fellows kamen 
mit jeweils eigenen Themen ans IDOS, befassten sich 
aber in ihrer Arbeit mit praktischen Fragestellungen 
der Migrations- und Vertriebenenpolitik: Wie können 
Städte besser auf interne Vertreibung reagieren, wie 
beeinflusst digitale Kommunikation den Zugang von 
Geflüchteten zu Dienstleistungen und wie können 
Flüchtlingshilfsorganisationen junge Geflüchtete besser 
erreichen? In der Auseinandersetzung damit erstellten die 
Fellows gemeinsame wissenschaftliche Publikationen und 
leisteten Beiträge zur IDOS-Reihe Die aktuelle Kolumne, 
zu Fachworkshops, Politikdialogveranstaltungen und 
Konferenzen. 

Im vor uns liegenden Jahr 2025 bleibt es weiterhin 
von zentraler Bedeutung, dass die bilateralen und 
multilateralen Instrumente der humanitären Hilfe und 
Entwicklungszusammenarbeit intensiver genutzt 
werden. Ebenso wichtig ist, in Gemeinschaften, 
die Geflüchtete und Vertriebene aufnehmen, durch 
vernetzte Zusammenarbeit nachhaltige Perspektiven zu 
unterstützen, die die Soziale Kohäsion stärken. 

co-operation worldwide”. This position paper states that 
scientific cooperation between partners from low- and 
middle-income countries on the one hand and high-income 
countries on the other should be on an equal footing. The 
paper provides guidance for German international research 
funders on how to make this aspiration a reality.

Putting equitability into action, the IDOS migration and 
displacement team has established partnerships with 
Jigjiga University (Ethiopia), the Centre for Migration 
Studies (CMS) at the University of Ghana (Ghana), 
Maseno University (Kenya) and the Institute for Social 
and Economic Studies (IESE, Mozambique). In 2024, 
IDOS hosted eight fellows from universities and research 
institutes in Canada, Ethiopia, Germany, Ghana, Kenya, 
Mozambique, Nigeria, and South Africa to work at IDOS for 
about two months; some of them have a lived experience 
of displacement themselves. While the fellows came to 
IDOS with their own topics, their work spoke to practical 
issues in migration and displacement policy: How do cities 
better respond to internal displacement, how is digital 
communication affecting refugees’ ability to access 
services, and how do refugee organizations better engage 
refugee youth? In answering these, the fellows generated 
joint academic publications and contributed to IDOS 
Columns, expert workshops, policy dialogue events, and 
conferences. 

Going into 2025, it remains critical that the bilateral 
and multilateral instruments of humanitarian aid and 
development cooperation be used more intensively, and in 
a networked manner, to support sustainable prospects for 
building social cohesion in communities hosting refugees 
and displaced people. 
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Lesetipps
Recommended readings

Merlin Flaig war Sozialwissenschaftler und wissenschaftlicher  
Mitarbeiter in der Forschungsabteilung „Transformation 
politischer (Un-)Ordnung“. Er arbeitete an der Stärkung des 
Forschungsfeldes Vertreibung und war Netzwerkkoordinator  
für das Verbundprojekt „Flucht‐ und Flüchtlingsforschung:  
Vernetzung und Transfer (FFVT).

Merlin Flaig was a social scientist and researcher in the Research 
Department “Transformation of Political (Dis-)order”. He worked on 
strengthening the research field forced migration and he was the 
networking coordinator for the joint project “Forced Migration and 
Refugee Studies: Networking and Knowledge Transfer“ (FFVT). 

https://www.idos-research.de/merlin-flaig/

Dr. Charles Martin-Shields ist Politikwissenschaftler und wissen-
schaftlicher Mitarbeiter in der Forschungsabteilung „Transfor-
mation politischer (Un-)Ordnung“. Er ist Co-Leiter des Projekts 
„Social Cohesion in Displacement Contexts“ und Experte für die 
Beziehung zwischen Digitalisierung und urbaner Migration.

Dr Charles Martin-Shields is a political scientist and senior 
researcher in the Research Department “Transformation of 
Political (Dis)order”. He is the co-lead of the Social Cohesion 
in Displacement Contexts project, and is a specialist on the 
relationship between digitalisation and urban migration. 

https://www.idos-research.de/charles-martin-shields/

Dr. Charles Martin-Shields Merlin Flaig
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www.socialcohesion.info

Website

Martin-Shields, Charles (2024). 
Urban refugees and digital  technology.  
Montreal: McGill-Queen’s University Press 

 
 
 
Ekoh, Susan S. (2024).  
Exploring the influence of power on the governance 
of climate im/mobility in Accra and Dakar.  
Discussion Paper 10/2024.  
Bonn: German Institute of Development and  
Sustainability (IDOS). 
 
 
 
Jaji, Rose (2024).  
Internal displacement, informal local structures  
and social  cohesion in Mozambique (Policy Brief 
32/2024). Bonn: German Institute of Development 
and Sustainability (IDOS). 

https://www.idos-research.de/forschung/projekte/details/flucht-und-fluechtlingsforschung-vernetzung-und-transfer-ffvt/
https://www.idos-research.de/forschung/projekte/details/flucht-und-fluechtlingsforschung-vernetzung-und-transfer-ffvt/
https://www.idos-research.de/forschung/projekte/details/flucht-und-fluechtlingsforschung-vernetzung-und-transfer-ffvt/
https://www.idos-research.de/forschung/projekte/details/flucht-und-fluechtlingsforschung-vernetzung-und-transfer-ffvt/
https://www.socialcohesion.info/
https://blogs.idos-research.de/
https://www.idos-research.de/buchveroeffentlichungen/article/urban-refugees-and-digital-technology/
https://www.idos-research.de/discussion-paper/article/exploring-the-influence-of-power-on-the-governance-of-climate-immobility-in-accra-and-dakar/
https://www.idos-research.de/policy-brief/article/internal-displacement-informal-local-structures-and-social-cohesion-in-mozambique/
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Podiumsdiskussion in Brüssel / High-level policy debate in Brussels

Auftaktveranstaltung mit AwZ in Berlin / Kick-off event in Berlin

© IDOS_Dirk Enters

© IDOS

Veranstaltungsreihe „60 Jahre IDOS“
Event series “60 Years IDOS”
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Wissenschaftliche Jubiläumskonferenz in Bonn 
Scientific anniversary conference in Bonn

© IDOS_Benjamin Westhoff

© IDOS_Benjamin Westhoff
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Politikkohärenz für nachhaltige Entwicklung, d. h. die Maximierung von Synergien  
und	die	Reduktion	von	Zielkonflikten	zwischen	Politiken	der	nachhaltigen	 
Entwicklung, ist zwingend notwendig, wenn die Agenda 2030 und die darin  
formulierten	17	Ziele	für	nachhaltige	Entwicklung	(Sustainable	Development	 
Goals,	SDGs)	erreicht	werden	sollen.

Policy coherence for sustainable development –  
i.e. maximizing synergies and reducing trade-offs among sustainable  

development policies – is imperative if the 2030 Agenda and its  
17 Sustainable Development Goals (SDGs) are to be achieved. 

When signed in 2015, the 2030 Agenda and the SDGs 
marked a ground-breaking endeavour of all countries 
to achieve economic, social and environmental goals 
simultaneously. However, more than half-way through its 
implementation, conditions for sustainable development 
have dramatically changed given the COVID-19 pandemic, 
Russia’s invasion of Ukraine, the ensuing energy and food 
crises and inflation, the war in Gaza and rising geopolitical 
tensions, among others. In fact, the 2023 Global 
Sustainable Development Report showed that the world is 
off-track to meet the SDGs by 2030. Worryingly, progress 
on some indicators has even deteriorated, including on 
reducing greenhouse gas emissions (SDG 13 on Climate 
Action) and biological diversity (SDG 15 on Life on Land). 

Politikkohärenz für nachhaltige 
Entwicklung unter Druck

Policy coherence for  
sustainable development  

under pressure

Die Agenda 2030 und die SDGs standen zum Zeitpunkt 
ihrer Verabschiedung im Jahr 2015 für ein bahn-
brechendes Vorhaben aller Staaten, wirtschaftliche, 
soziale und ökologische Ziele gleichzeitig umzusetzen. 
Die Hälfte des Umsetzungszeitraums ist mittlerweile 
verstrichen, doch die Bedingungen für nachhaltige 
Entwicklung haben sich u. a. angesichts der Corona-
Pandemie, der russischen Invasion der Ukraine, der 
darauffolgenden Energie-, Nahrungs- und Inflationskrise, 
des Krieges in Gaza und zunehmender geopolitischer 
Spannungen drastisch verändert. So ergab der Global 
Sustainable Development Report 2023, dass die Welt die 
SDGs nach aktuellem Stand bis 2030 verfehlen dürfte. 
Besorgniserregend ist, dass sich einige Indikatoren sogar 
verschlechtert haben, etwa hinsichtlich der Reduktion 
der Treibhausgasemissionen (SDG 13 zu Maßnahmen zum 
Klimaschutz) und der biologischen Vielfalt (SDG 15 zu 
Leben an Land). 
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2023 also saw the first Global Stocktake on the 
implementation of the Paris Agreement at COP28 in Dubai, 
which corroborated findings that the world has not made 
enough progress on emissions reductions to limit global 
warming to 1.5 degrees Celsius. COP28 adopted a decision 
calling for new ambitions and agreeing to transitioning 
away from fossil fuels in energy systems, but at COP29 in 
Baku, countries deferred any decisions on this front. Key 
to achieving the aims of both the 2030 Agenda and the 
Paris Agreement is a Just Transition, to transition societies 
towards low-carbon, sustainable and just futures. It is 
important that Just Transitions maximise synergies and 
reduce trade-offs for effective and efficient outcomes. 

For example, phasing out coal contributes to SDG 13, but 
may lead to unemployment for workers, jeopardising 
SDG 8 – i.e. Decent Work and Economic Growth. Similarly, 
phasing in onshore wind contributes to SDG 7 on Affordable 
and Clean Energy, but may also present conflicts with 
biodiversity conservation (jeapordising SDG 15) and 
may drive resistance to climate action at the local level 
if the costs and benefits of wind parks are not evenly 
distributed. Importantly, we have observed that several 
climate and energy policies that appear to be conflictive 
are often driven by powerful actors with entrenched 
interests. Institutions and ideas can also act as barriers 
to coherence. Our research on Germany highlights that a 
combination of ideas, interests and institutions can play 
an important role in shaping climate policy, hinder climate 
mitigation efforts and complicate federal emissions 
reductions targets. For example, perceptions of the 
unequal distribution of costs and benefits of wind energy 
and the interests of well-organised residents partially 
explain the 1,000m rule between wind turbines and 
residential buildings, which slows on-shore wind phase-in 
(Faus Onbargi & Dombrowsky, 2023). 

2023 fand im Rahmen der COP28 in Dubai auch die erste 
weltweite Bestandsaufnahme der Umsetzung des Pariser 
Abkommens statt. Dabei bestätigte sich der Befund, 
dass die Welt bei der Reduktion der Emissionen, die 
zur Begrenzung des globalen Temperaturanstiegs auf 
höchstens 1,5 Grad Celsius nötig wäre, nur ungenügende 
Fortschritte gemacht hat. In einem Beschluss riefen die 
Teilnehmerstaaten der COP28 zu neuen Anstrengungen 
auf und einigten sich auf ein Ausschleichen fossiler 
Brennstoffe aus den Energiesystemen. Auf der 
COP29 wurden weitere Entscheidungen in dieser 
Sache jedoch vertagt. Dabei ist eine „Just Transition“ 
– also ein Übergang zu einer kohlenstoffarmen, 
nachhaltigen und gerechten Zukunft – eine wesentliche 
Erfolgsvoraussetzung sowohl für die Agenda 2030 als 
auch für das Pariser Abkommen. Diese Just Transition 
muss Synergien maximieren und Zielkonflikte reduzieren, 
um effektive und effiziente Ergebnisse zu zeitigen. 

Beispielsweise trägt der Kohleausstieg zu SDG 13 
bei, kann aber Bergarbeiter*innen ihren Job kosten 
und so zugleich SDG 8 (Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum) in Gefahr bringen. Auf ähnliche 
Weise unterstützt der Ausbau der Windenergie an Land 
zwar SDG 7 (Bezahlbare und Saubere Energie), kann 
aber mit dem Schutz der Artenvielfalt konfligieren und 
damit SDG 15 gefährden. Wenn die Kosten und Vorteile 
von Windparks nicht gerecht verteilt werden, könnte 
zudem der Widerstand gegen Klimaschutzmaßnahmen 
auf lokaler Ebene zunehmen. Vor allem aber haben 
wir beobachtet, dass mehrere widersprüchlich 
scheinende Klimaschutz- und Energiepolitiken 
von mächtigen Akteur*innen mit tief verwurzelten 
Interessen vorangetrieben werden. Auch Institutionen 
und Ideen können der Kohärenz im Wege stehen. 
Unsere Forschung zu Deutschland zeigt, dass eine 
Kombination aus Ideen, Interessen und Institutionen 
bei der Gestaltung der Klimapolitik eine wichtige 
Rolle spielen, Klimaschutzmaßnahmen behindern und 
Emissionsreduktionsziele des Bundes beeinträchtigen 
kann. So lässt sich etwa der vorgeschriebene 
Mindestabstand von 1.000 m zwischen Windrädern und 
Wohngebäuden, der den Windenergieausbau bremst, 
auf die wahrgenommene ungleiche Verteilung der Vor- 
und Nachteile der Windenergie sowie auf die Interessen 
gut organisierter Anwohner*innen zurückführen (Faus 
Onbargi und Dombrowsky, 2023). 
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Ebenso trugen die Furcht vor dem Erstarken rechts-
extremer Parteien (Ideen), Mitwirkungs mecha nismen 
der Kohlekommission (Institutionen) und die Interessen 
einflussreicher Energieversorger dazu bei, dass das 
Ausstiegsdatum für Kohle auf 2038 festgelegt wurde 
(Faus Onbargi & Dombrowsky, 2023) – Kritiker*innen 
zufolge zu spät. 

Wenn in einer globalisierten Welt negative soziale Folgen 
minimiert werden sollen, ist grenzüberschreitende 
Kohärenz durch strategische Partnerschaften von 
zentraler Bedeutung. Beispielsweise kann Kohärenz in 
einem Land zu Inkohärenz in einem anderen Land führen. 
Dies zeigt sich exemplarisch am deutschen Ausstieg aus 
der Steinkohleförderung 2018, der im Einklang mit den 
Klimazielen der Bundesregierung steht. Anstelle dieser 
Kohle wird nun aber Kohle aus Ländern wie Kolumbien 
importiert und in Deutschland verbrannt. Hinzu kommt, 
dass der Kohlebergbau in Kolumbien weniger streng 
reguliert ist und indigene Gruppen in erheblichem Umfang 
die damit einhergehenden sozialen Kosten tragen 
müssen. 

Similarly, fears of the rise of far-right parties (ideas), 
participation mechanisms in the Coal Commission 
(institutions) and the interests of powerful utility 
companies also had a role in shaping the 2038 deadline to 
phase-out coal (Faus Onbargi & Dombrowsky, 2023), which 
critics have argued is too late. 

In a globalised world, addressing transboundary coherence 
(or incoherence) through strategic partnerships is 
crucial to minimising negative social impacts. For 
example, coherence in one country can sometimes lead 
to incoherence in another. A case in point is Germany’s 
phase-out of hard coal in 2018, which aligns with its federal 
climate targets. However, this coal is now being replaced 
by imported coal from countries like Colombia and being 
burnt in Germany. In addition, in Colombia, coal mining is 
less regulated, and indigenous populations are bearing 
significant social costs as a result. 

© flickr.com
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Die Energiewende kann auch den Druck auf andere 
Ressourcen wie Wasser und Nahrung erhöhen, wenn 
etwa fruchtbares Ackerland für Windparks geopfert oder 
Wasser zur Erzeugung erneuerbarer Energien genutzt 
wird, wie es in Südafrika der Fall ist. Im Just Transition 
Framework des Landes stehen zwar allgemeine Fragen 
der nachhaltigen Entwicklung im Fokus, doch es besteht 
die Gefahr, dass die Umsetzung letztlich auf Bemühungen 
zur Energiewende beschränkt bleibt. Dies betrifft 
auch die Just Energy Transition Partnership (JETP), 
die Südafrika kürzlich mit mehreren Ländern hohen 
Einkommens, einschließlich Deutschlands, vereinbart 
hat, deren Schwerpunkt ebenfalls auf dem Energiesektor 
liegt. Eine Möglichkeit, um sicherzustellen, dass die Just 
Transition nicht auf den Energiesektor beschränkt bleibt, 
besteht darin, die Verflechtungen zwischen Energie, 
Wasser und Nahrung auf lokaler Ebene – den sogenannten 
Nexus Wasser-Energie-Nahrung – zu untersuchen. Die 
Sicherstellung von Kohärenz im Umgang mit diesen drei 
Ressourcen ist auch eine der Empfehlungen einer Studie, 
die vom World Wildlife Fund South Africa und IDOS (Reeler 
et al. 2024) durchgeführt wurde.

Schlussendlich ergab eine systematische Literatur-
studie, an der IDOS als Co-Autor beteiligt war, dass 
Politikkohärenz zu effektiveren Ergebnissen führt 
(Browne et al. 2023). Kohärenz lässt sich jedoch nicht 
mit rein technokratischen Mitteln erreichen. Neben 
einer engeren Koordination zwischen Ministerien 
oder einer höheren Kapazität auf lokaler Ebene, damit 
nationale Politik in realisierbare Ziele umgesetzt 
werden kann, bedarf es einer starken politischen 
Rückendeckung und Führung. Darüber hinaus müssen 
die Interessen verschiedener Gruppen, einschließlich 
der Zivilgesellschaft, durch Teilhabe an Entscheidungs-
prozessen ausbalanciert werden. Und schließlich führt 
kein Weg daran vorbei, Zielkonflikte – die es unweigerlich 
geben wird, da perfekte Politik kohärenz unmöglich ist 
– systematisch zu bestimmen und Lösungen zu deren 
Minimierung, soweit möglich, anzubieten (Faus Onbargi 
& Dombrowsky 2023, Video). Politikkohärenz ist also 
keine einfache Aufgabe. Doch in Zeiten schrumpfender 
Spielräume und Ressourcen für nachhaltige Entwicklung 
bleibt uns keine andere Wahl, als die Kohärenz zu 
stärken, ihre institutionellen, interessenbasierten und 
ideologischen Hürden anzugehen und sicherzustellen, 
dass auftretende Zielkonflikte keine neuen Ungleich-
heiten schaffen oder bestehende verschärfen. Letzteres 
ist von besonderer Bedeutung, um Widerstände gegen 
Klimaschutzmaßnahmen abzubauen.

The energy transition can also put pressure on other 
resources such as water and food – by way of allocating 
fertile agricultural land to wind parks, or using water for 
renewable energy production -, as observed in South 
Africa. While the country’s Just Transition Framework 
focuses on broader sustainable development issues, 
there is a risk that it may be limited to energy transition 
efforts. This also applies to the recently launched Just 
Energy Transition Partnership (JETP) between South 
Africa and high-income countries, including Germany, 
which emphasises energy. One way to ensure Just 
Transition efforts are not limited to energy is to explore the 
interlinkages between energy, water and food at the local 
level, in what is commonly referred to as the Water-Energy-
Food nexus. Ensuring coherence when governing all three 
resources is one of the recommendations made in a study 
by the World Wildlife Fund South Africa and IDOS (Reeler et 
al. 2024).

Finally, a systematic literature review IDOS co-authored 
shows that policy coherence leads to more effective 
outcomes (Browne et al. 2023). However, coherence is not 
merely technocratic. Beyond requiring greater coordination 
between ministries, or greater capacity at the local level 
to translate national policies into actionable targets, 
coherence requires strong political buy-in and leadership. 
It also requires balancing the interests of various 
stakeholders, including civil society, through participation 
in decision-making processes. Additionally, it is crucial to 
systematically identify trade-offs that will inevitably arise 
– as perfect policy coherence is not attainable – and offer 
solutions to mitigate those trade-offs as much as possible 
(Faus Onbargi & Dombrowsky 2023, video). Addressing 
the politics of coherence is no easy feat. However, in 
times of shrinking spaces and resources for sustainable 
development, there is no choice but to strengthen 
coherence, address its institutional, interest-based and 
ideological barriers, and ensure that any trade-offs that do 
materialise do not create or deepen inequalities. The latter 
is particularly key to stalling resistance against climate 
action.  
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Lesetipps
Recommended readings

Prof. Dr. Ines Dombrowsky ist Leiterin der Forschungsabteilung 
„Umwelt-Governance“ am IDOS. Sie forscht zu Koordination und 
Kooperation in der Umwelt-Governance, unter anderem für die 
integrierte Umsetzung der Agenda 2030 und des Nexus Wasser- 
Energie-Nahrung-Klima.

Prof. Dr. Ines Dombrowsky is Head of the Research Department 
“Environmental Governance” at IDOS. She conducts research 
on coordination and cooperation in environmental governance, 
among others for the integrated implementation of the 2030 
Agenda and of the water-energy-food-climate nexus.

https://www.idos-research.de/ines-dombrowsky/

Prof. Dr. Ines Dombrowsky

Alexia Faus Onbargi ist wissenschaftliche Mitarbeiterin in der 
Forschungsabteilung „Umwelt-Governance“ am IDOS. Zu ihren 
Arbeitsbereichen gehören politische Kohärenz für nachhaltige 
Entwicklung und gerechte (Energie-)Wenden.

Alexia Faus Onbargi is researcher in the Research Department 
“Environmental Governance” at IDOS. Her areas of work include 
policy coherence for sustainable development and just (energy) 
transitions.  

https://www.idos-research.de/faus-onbargi/

Alexia Faus Onbargi
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Browne, Katherine / Adis Dzebo / Gabriela Iacobuţă /  
Alexia Faus Onbargi / Zoha Shawoo / Ines Dombrowsky / 
Mathias Fridahl / Sara Gottenhuber / Åsa Persson (2023).
How does policy coherence shape effectiveness and ine-
quality? Implications for sustainable development and the 
2030 Agenda, in: Sustainable Development 31 (5), 3161-3174 

Faus Onbargi, Alexia / Ines Dombrowsky (2023).
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Wissenskooperationen	und	Lernformate	bieten	wichtige	Räume,	 
um Kontakte zu knüpfen, gegenseitiges Vertrauen aufzubauen  
und Grundlagen für eine längerfristige Zusammenarbeit zu legen.

Research partnerships and learning formats are important  
spaces for establishing contacts, building mutual trust and  

laying the foundation for longer-term cooperation. 

Joint research and learning  also offer a particular forum 
for decolonising knowledge, as Adam Tesfaye (2024) 
explains: ‘Decolonising knowledge production entails 
dismantling the structures, biases, and power dynamics 
that have historically favored Western knowledge 
systems. This process involves addressing the legacy 
of colonisation, imperialism, and the prevalence of 
Eurocentric ideas within academia and research.’ As a 
knowledge actor and a global research partner, IDOS, too, 
has a clear mandate for cooperative knowledge production 
in its knowledge cooperation and training.

Nowadays, international cooperation develops joint 
solutions to global challenges – under more difficult 
geopolitical conditions. We are observing global shifts in 
power and systemic rivalry in an increasingly multipolar 
world; the relative weight of European states is declining 
and partnership-based approaches – including approaches 
towards competing actors in some cases – are needed to 

Dekolonialisierung von Wissen –  
Das „Wie“ der Zusammenarbeit  
macht den Unterschied. 

Decolonising knowledge – 
how we do cooperation is 

what makes the difference. 

Gemeinsames Forschen und Lernen sind auch ein 
besonderer Raum zur Entkolonialisierung von Wissen, 
wie Adam Tesfaye (2024) erklärt: „Die Entkolonialisierung 
der Wissensproduktion erfordert den Abbau von 
Strukturen, Vorurteilen und Machtdynamiken, die in der 
Vergangenheit westliche Wissenssysteme begünstigt 
haben. Dieser Prozess beinhaltet die Auseinandersetzung 
mit dem Erbe der Kolonialisierung, des Imperialismus 
und der Vorherrschaft eurozentrischer Ideen in 
Wissenschaft und Forschung.“ Die Aufgabe einer 
kooperativen Wissensproduktion liegt klar auch bei IDOS 
als Wissensakteur und globalem Forschungspartner, in 
seiner Wissenskooperation und Ausbildung. 

Internationale Zusammenarbeit erarbeitet heutzutage 
– unter erschwerten weltpolitischen Bedingungen – 
gemeinsame Lösungen für globale Herausforderungen. 
Wir sehen globale Machtverschiebungen sowie 
systemischen Wettbewerb in einer zunehmend 
multipolaren Welt; das relative Gewicht europäischer 
Staaten nimmt ab und partnerschaftliche Ansätze 
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find successful ways of addressing issues that concern 
humanity as a whole. One aspect that academics criticise 
in research cooperation is that research agendas are set in 
the Global North. Only rarely do researchers from the Global 
South conduct research or teach in the Global North.

At IDOS, we particularly aim to ensure that knowledge 
is produced jointly, networks are mutual and a greater 
diversity of perspectives are included in all three areas of 
our founding mandate: research, policy advice and training. 
Our three dialogue and training programmes are brought 
to life in their learning formats, the academies, by the joint 
commitment and the exchange with partners as teachers 
and learners. In both the Managing Global Governance 
(MGG) and the Shaping Futures (SF) programme, modules 
are devised and implemented in collaboration with partner 
organisations. In 2024, a Shaping Futures module was held 
for the first time with the Ghana Center for Democratic 
Development in Accra, Ghana. Moreover, the Postgraduate 
Programme (PGP), originally launched in 1964, underwent a 
fundamental reform. The PGP provides a good example of 
where we see starting points for decolonising knowledge 
production and where structural challenges persist.

auch gegenüber teilweise rivalisierenden Akteuren 
sind erforderlich, um erfolgreich Menschheitsfragen 
zu bearbeiten. In der wissenschaftlichen 
Zusammenarbeit kritisieren Akademiker*innen unter 
anderem die Festlegung von Forschungsagenden im 
„Globalen Norden“. Nur selten forschen oder lehren 
Wissenschaftler*innen aus dem „Globalen Süden“ im 
„Globalen Norden“.

Am IDOS zielen wir insbesondere auf gemeinsame 
Wissensproduktion, die Gegenseitigkeit von Netzwerken 
und auf eine größere Perspektivenvielfalt in allen drei 
Bereichen unseres Gründungsauftrags: Forschung, 
Beratung und Ausbildung. Unsere drei Aus- und 
Weiterbildungsprogramme leben in ihren Lernformaten, 
den Academies, dem gemeinsamen Engagement und dem 
Austausch mit Partner*innen als Lehrende und Lernende. 
Sowohl im Programm Managing Global Governance (MGG) 
als auch Shaping Futures (SF) werden Module gemeinsam 
mit Partnerorganisationen konzipiert und durchgeführt. 
Für Shaping Futures fand in 2024 erstmals ein Modul 
mit dem Ghana Center for Democratic Development 
am Standort Accra/Ghana statt. Zudem wurde das 
seit 1964 durchgeführte Postgraduierten-Programm 
(PGP) grundlegend reformiert. Exemplarisch zeigt das 
Beispiel PGP, wo wir Ansätze für eine Dekolonisierung 

© IDOS
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der Wissensproduktion sehen und wo strukturelle 
Herausforderungen auftreten. 

Die Umbenennung in Postgraduate Programme for 
Sustainability Cooperation (PGP) zielt auf die trans- und 
internationale Zusammenarbeit zur gemeinsamen 
Ausgestaltung nachhaltiger Zukünfte, für die 
Kooperationskompetenzen notwendig sind, welche 
wiederum Diversität der Perspektiven und Reflexivität 
erfordern. 

Wir streben eine größere Diversität unter 
unseren Teilnehmenden an und haben hierfür 
Zulassungskriterien (Nationalität, Sprachkenntnisse) 
verändert. Internationalisierung ist ein Eckpfeiler, 
und weitere Dimensionen der Vielfalt sind uns ebenso 
wichtig. So ermöglicht die Umstellung auf eine 
Stipendienfinanzierung in 2024 eine größere Vielfalt 
sozialer Hintergründe unter den Teilnehmenden; wir 
schätzen zudem unterschiedliche Lebenserfahrungen 
(z.B. Elternschaft, körperliche Fähigkeiten, transnationale 
Lebenserfahrungen) als Bereicherung.

Reflexivität zielt auf die Fähigkeit, einen kritischen 
Blick auf eigenes Handeln, Werte und Gewohnheiten 
zu werfen. Wir sehen dies als Kompetenzförderung 
und als Voraussetzung für transnationale und 
transdisziplinäre Zusammenarbeit. Das PGP fördert 
Reflexionskompetenzen der Teilnehmenden in 
Lerneinheiten zu Postkolonialismus, Positionalität 
und Critical Whiteness. Diskussionen über die 
Grenzen unseres partnerschaftlichen Ansatzes und 
fortbestehender gesellschaftlicher und globaler 
Machtasymmetrien hinterfragen Ausgangspunkte für 
Arbeiten in gemischten Teams und trainieren längerfristig 
notwendige Fähigkeiten in der internationalen 
Zusammenarbeit.

Empirische Datenerhebungen in partnerschaftlichen 
Forschungsteams sind Kern unseres PGPs. Diese 
Forschungsteams befördern somit Kernkompetenzen 
der internationalen Zusammenarbeit. Idealerweise 
bestehen die Forschungsteams sowohl in der Leitung 
als auch auf der Ebene der Teilnehmenden aus 
Personen von IDOS sowie der Partnerinstitution. Der 
partnerschaftliche Ansatz umfasst verschiedene Phasen 
des Forschungsprojekts, von der Festlegung der Agenda 
bis zur Autor*innenschaft. 

Während wir Schritte unternommen haben, um 
gerechtere Partnerschaften aufzubauen und Lernformate 

The programme has been renamed and is now called the 
Postgraduate Programme for Sustainability Cooperation 
(PGP) to reflect its focus on transnational and international 
cooperation to shape sustainable futures together. This 
calls for cooperation competencies, which in turn require a 
diversity of perspectives and reflexivity.

We strive to achieve greater diversity among our 
participants and to do so have changed some of 
the admission criteria (nationality, language skills). 
Internationalisation is a cornerstone and further 
dimensions of diversity are equally important to us. The 
changeover to scholarship funding in 2024 will permit 
postgraduates from a wider range of social backgrounds 
to take part, for example; we also value different 
lived experiences (e.g. parenthood, physical abilities, 
transnational life experience) as an asset.

Reflexivity refers to an individual’s ability to take a 
critical look at their own action, values and habits. We 
see this as part of competence development and as a 
basic requirement for transnational and transdisciplinary 
cooperation. The PGP promotes participants’ reflective 
competencies in study units on post-colonialism, 
positionality and critical whiteness. In discussions about 
the limits of our partnership-based approach and about 
persisting social and global asymmetries of power, 
they critically examine starting points for working in 
diverse teams and train abilities required in international 
cooperation in the longer term.

Partnership-based research teams that engage in 
empirical data collection form the core of the PGP. These 
research teams thus promote core competencies of 
international cooperation. Ideally, the teams are made up 
of members from both IDOS and the partner institution, 
including at team lead level. The partnership-based 
approach covers different phases of the research project – 
from setting the agenda through to authorship.

While we have taken steps to establish more equitable 
partnerships and to reassess learning formats, structural 
and systemic challenges remain. For example, financial 
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zu überdenken, bestehen weiterhin strukturelle und 
systemische Herausforderungen. So braucht es 
finanzielle Ressourcen, um Partnerschaft zu leben. 
Woher können Finanzmittel kommen? Fördern wir durch 
Kostenübernahme seitens IDOS Gerechtigkeit – oder 
schaffen wir so neue Hierarchien? 

Auch die Auswahl des Forschungsortes ist zentral. 
In der Regel bearbeiten unsere Forschungsteams 
gemeinsam mit Partner*innen aus dem jeweiligen Land 
Problemstellungen in Asien, Afrika oder Lateinamerika. 
Selten findet bisher gemeinsame Forschung in 
einem Drittland oder in Europa statt, für die neue 
Finanzierungswege gefunden werden müssen. 

Diese Punkte aus dem Postgraduierten-Programm 
sind letztlich auch auf die anderen Aus- und 
Weiterbildungsaktivitäten im IDOS anwendbar: Zur 
Überwindung hierarchischer Formen und Praktiken 
der Wissensproduktion fördern wir in allen unseren 
Ausbildungsformaten die Perspektivenvielfalt 
innerhalb inhaltlicher Module, z.B. durch die Diversität 
von Lehrenden. Dazu konnte auch die zunehmende 
Internationalisierung der wissenschaftlichen 
Mitarbeitenden des IDOS selbst beitragen. Und auch 
die Austausche zwischen Teilnehmenden und Alumni 
unserer drei Lernformate fördern eine Vielfalt von 
Perspektiven und schaffen Raum für Debatten, etwa zu 
Nord-/Süd-Identitäten, und ermöglichen Lernen mit- und 
voneinander. 

resources are needed to breathe life into a partnership. 
Where can funding be acquired? If IDOS assumes the costs, 
are we creating fairness – or new hierarchies?

The choice of research location is also crucial. As a rule, 
our research teams address real-world problems in Asia, 
Africa or Latin America in collaboration with partners 
from the relevant country. Joint research has rarely taken 
place in a third country or in Europe, for which new funding 
channels need to be found.

These points from the PGP can ultimately be transferred to 
the other training and dialogue programmes at IDOS too:  
to overcome hierarchical forms and practices of knowledge 
production, we promote a diversity of perspectives within 
content modules in all our training formats, e.g. by ensuring 
diverse teaching staff. The increasing internationalisation 
of IDOS research staff members themselves has also 
played a role here. Moreover, discussions between 
participants and alumni of our three learning formats 
promote a diversity of perspectives and create room for 
debate, for example on North/South identities, and enable 
people to learn with and from one another.

© IDOS



49

Research  |  Policy Advice  |  Knowledge Cooperation and Training

Lesetipps
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Ruppel, Samantha / Anna Schwachula (2024).
Coping with power asymmetries in trans
national mutual learning and dialogue formats
in: Sven Grimm / Stephan Klingebiel (eds.), 
Transnational cooperation – an explorative 
collection, Bonn: German Institute of  
Development and Sustainability, 47-51

Reiber, Tatjana / Isabelle Eberz (2024).
The role of training and dialogue formats  
for transnational cooperation
in: Sven Grimm / Stephan Klingebiel (eds.), 
Transnational cooperation – an explorative 
collection, Bonn: German Institute of  
Development and Sustainability, 62-67

Christ, Simone (2024).
Amidst postcolonial continuities and  
Global power shifts: what role for the IDOS 
Postgraduate Programme for sustainability 
cooperation?
published on www.eadi.org, 05.12.2024

Dr. Sven Grimm ist Leiter der Abteilung „Wissenskooperation 
und Ausbildung“ am IDOS, in der die drei genannten Aus- und 
Weiterbildungsformate verankert sind. Er ist außerordentlicher 
Professor an der Universität Stellenbosch, Südafrika. 

Dr Sven Grimm is Head of the Knowledge Cooperation & Training 
Department at IDOS, in which the three training and dialogue 
programmes mentioned here are based. He is extraordinary 
professor at Stellenbosch University, South Africa.

https://www.idos-research.de/sven-grimm/

Dr. Simone Christ ist Leiterin des Postgraduate Programme for 
Sustainability Cooperation (PGP). Ihre Forschungsschwerpunkte 
sind Lernformate, Transnationalismus, Flucht und Migration.   

Dr Simone Christ is Head of the Postgraduate Programme for 
Sustainability Cooperation (PGP) at IDOS. Her research focuses 
on learning formats, transnationalism, and displacement and 
migration. 

https://www.idos-research.de/simone-christ/

Dr. Simone Christ Dr. Sven Grimm
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Podcast

EADI Decolonising Knowledge  Stories 
– Rethinking IDOS’ Postgraduate 
Programme and collaborations with 
partners in Latin America, 16.01.2025

https://open.spotify.com/epi-
sode/4SRUFGJdWvjc1Wh3jIHiCo-
?si=41e698446c32412f

https://www.idos-research.de/publikationen/mitarbeiter-sonstige/article/coping-with-power-asymmetries-in-transnational-mutual-learning-and-dialogue-formats/
https://www.idos-research.de/publikationen/mitarbeiter-sonstige/article/coping-with-power-asymmetries-in-transnational-mutual-learning-and-dialogue-formats/
https://www.idos-research.de/publikationen/mitarbeiter-sonstige/article/the-role-of-training-and-dialogue-formats-for-transnational-cooperation/
https://www.idos-research.de/publikationen/mitarbeiter-sonstige/article/the-role-of-training-and-dialogue-formats-for-transnational-cooperation/
https://www.idos-research.de/externe-publikationen/article/amidst-post-colonial-continuities-and-global-power-shifts-what-role-for-the-idos-postgraduate-programme-for-sustainability-cooperation/
https://www.idos-research.de/externe-publikationen/article/amidst-post-colonial-continuities-and-global-power-shifts-what-role-for-the-idos-postgraduate-programme-for-sustainability-cooperation/
https://www.idos-research.de/externe-publikationen/article/amidst-post-colonial-continuities-and-global-power-shifts-what-role-for-the-idos-postgraduate-programme-for-sustainability-cooperation/
https://www.idos-research.de/externe-publikationen/article/amidst-post-colonial-continuities-and-global-power-shifts-what-role-for-the-idos-postgraduate-programme-for-sustainability-cooperation/
https://www.megatrends-afrika.de/en/publication/megatrends-spotlight-38-focac-2024-towards-normative-power-of-china
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Partnerländer des 
Programms Managing 
Global Governance
Partner countries of the 
programme Managing 
Global Governance

Partnerländer der 
Shaping Futures Academy
Partner countries of the 
Shaping Futures Academy

Ziele des Postgraduate 
Programme for Sustainability 
Cooperation (PGP)
Destinations of the Postgraduate 
Programme for Sustainability 
Cooperation (PGP)

Netzwerke aus unseren Ausbildungsprogrammen
Networks from our training programmes

Partnerländer /  
Partner countries
Managing Global  
Governance 20242025

Partnerländer /  
Partner countries
Shaping Futures 
Academy 20242025

Projektländer / Destinations
Postgraduate  Programme for 
 Sustainability Cooperation 
(PGP) 20242025

>90
Alumni Shaping Futures Academy

Côte d’Ivoire, Ethiopia, Ghana, 
Kenya, Morocco, Senegal, Tunisia, 

Togo, Zambia and Europe (EU+) 

>470
Alumni MGG Academy

Brazil, China, India, Indonesia, 
Mexico, South Africa and  

Europe (EU+) 

>1000
Alumni Postgraduate  

Programme for Sustainability 
Cooperation (PGP)

Europe (EU+) 

Knowledge Cooperation and Training
Wissenskooperation und Ausbildung 

Erste Arbeitgeber*innen der 49.-59. PGP-Kurse
First employers of the 49th until 59th PGP-courses

24 % 15 %
KfW Physikalisch- 

Technische Bundes-
anstalt	(PTB)

15 %
BMZ

13 %
GFA Consulting 
Group

7 %
GIZ

8 %
IDOS

18 %
Sonstige/Others	(e.g.	FES,	IAS	
der Frankfurt School, DEG, 
GOPA, BMU, DEval, AA, UN 
Women, Caritas International, 
Sparkassen	stiftung)
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Die	Kommission	für	Forschungsethik	(Research	Ethics	 
Committee,	REC)	am	German	Institute	of	Development	 
and	Sustainability	(IDOS)	wurde	2022	gegründet,	um	 
die Integrität der Forschung am Institut zu stärken. 

The Research Ethics Committee (REC) at the  
German Institute of Development and Sustainability (IDOS)  

was established in 2022 to strengthen the ethical  
integrity of research conducted at the institute. 

Research ethics is concerned with how scientific inquiry 
should be carried out and centres on the standards all 
research endeavours are expected to abide by, irrespective 
of the subject matter they focus on. The REC operates 
based on IDOS’ comprehensive research ethics guidelines 
that prioritise the principles of do-no-harm, transparency, 
and fairness, and aim to ensure adherence to the highest 
ethical standards. The guidelines focus on the safety 
and wellbeing of researchers and those they conduct 
research with, the respectful collection and management 
of data, and the promotion of equitable and fair research 
partnerships. 

Forschungsethik am IDOS:  
Integrität für nachhaltige  
Zukünfte

Research ethics at IDOS:  
Ensuring integrity for  

sustainable futures

Forschungsethik befasst sich damit, wie wissen-
schaftliche Untersuchungen durchgeführt werden 
sollten, und konzentriert sich auf die Standards, 
die für alle Forschungsvorhaben unabhängig von 
ihrem Gegenstand gelten sollen. Die REC handelt 
auf der Basis der umfassenden IDOS-Leitlinien zur 
Forschungsethik, welche den Grundsätzen Do-No-
Harm, Transparenz und Fairness folgen und auf die 
Einhaltung höchster ethischer Standards abzielen. Im 
Mittelpunkt dieser Leitlinien stehen die Sicherheit und 
das Wohlbefinden der Forschenden und der Personen, 
mit denen sie forschen, sowie die respektvolle Erhebung 
und Verwaltung von Daten und die Förderung fairer 
Forschungspartnerschaften auf Augenhöhe. 
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Introducing ethical review 

From January 2024, obtaining ethical clearance became 
mandatory for all IDOS projects that involve primary data 
collection, following a probationary phase in 2023 where 
clearance was recommended. During this probation, the 
REC evaluated and approved 23 research projects, whereas 
the number of research ethics review applications totalled 
37 in 2024. The projects reflect the diverse scope of IDOS’ 
work and include research with vulnerable groups such as 
refugees, persons with disabilities, and other marginalised 
populations. So far, more than 30 percent of projects have 
explicitly identified their participants as belonging to these 
vulnerable categories.

The REC’s work extends beyond internal review. The 
Committee has engaged with external research institutions 
to exchange on and share its processes and experiences, 
thereby promoting the development of similar ethical 

Einführung von Ethikprüfung 

Seit Januar 2024 ist für alle IDOS-Projekte, bei denen 
Primärdaten erhoben werden, eine Ethikprüfung vor-
geschrieben. Im Jahr 2023 galt eine Probephase, in 
der diese Prüfung lediglich empfohlen wurde. Während 
dieser Probephase bewertete und genehmigte die REC 23 
Forschungsprojekte; 2024 stieg die Zahl der beantragten 
Ethikprüfungen auf insgesamt 37. Die geprüften Projekte 
spiegeln das vielfältige Themenspektrum des IDOS 
wider und sahen unter anderem Forschung vor, an der 
vulnerable Gruppen wie Geflüchtete, Menschen mit 
Behinderung und andere marginalisierte Personen-
gruppen beteiligt sind. Der Anteil der Projekte, deren 
Beteiligte explizit solchen vulnerablen Kategorien 
zuzuordnen sind, lag bislang bei über 30 Prozent.

Die Arbeit der REC geht über interne Prüfungen 
hinaus. Die Kommission hält Kontakt zu externen 
Forschungseinrichtungen, um sich über institutionelle 
Prozesse und Erfahrungen auszutauschen. Dadurch 
fördert sie die Entwicklung ähnlicher ethischer Prüfungs-

© IDOS
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modelle in der erweiterten Forschungs gemeinschaft 
und erhält durch den Austausch Erkennt nisse für die 
Arbeit am IDOS. Regelmäßige Informationstreffen und 
Workshops für IDOS-Forschende tragen ebenfalls dazu 
bei, ethische Überlegungen als zentralen Bestandteil der 
Forschungskultur am Institut zu verankern. Der Fokus 
auf Forschungsethik ist darüber hinaus eine wichtige 
Komponente für den Aufbau und die Konsolidierung fairer 
Forschungspartnerschaften und damit von besonderer 
Bedeutung für die Arbeit des IDOS in – und die Aus-
einandersetzung mit – einer zunehmend multipolaren 
Welt. 

Gründliche und transparente Prüfverfahren

Das Verfahren, das die REC bei Ethikprüfungen anwendet, 
ist auf ein ausgewogenes Verhältnis von Gründlichkeit 
und Effizienz ausgelegt. Forschende reichen Anträge 
über ein Online-Formular ein, das je nach Komplexität 
des Forschungsvorhabens mehr oder weniger streng 
ausfällt. Dadurch wird die Prüfung bei einfacheren 
Projekten beschleunigt, während für komplexere Studien 
– etwa solche mit vulnerablen Gruppen – ausführlichere 
Angaben erforderlich sind. Jeder Antrag wird binnen 
vier Wochen von zwei REC-Mitgliedern unabhängig 
geprüft. Falls Änderungen nötig sind, haben Forschende 
die Möglichkeit, Feedback zu berücksichtigen und ihren 
aktualisierten Antrag erneut vorzulegen, wodurch ein 
kooperativer Ansatz zur Einhaltung ethischer Prinzipien 
gewährleistet wird.

Zentral für die Arbeit der REC ist die interdisziplinäre 
Zusammensetzung der Kommission aus Forschenden 
mit unterschiedlichem fachlichem, methodischem, 
regionalem und disziplinärem Hintergrund. Diese Vielfalt 
ermöglicht ein nuanciertes Verständnis der ethischen 
Herausforderungen, die sich aus verschiedenen 
Forschungs konstellationen ergeben, insbesondere in 
politisch sensiblen Kontexten.

Ethik für nachhaltige Zukünfte

Die Bemühungen der REC fügen sich in die übergeordnete 
Mission des IDOS ein, gemeinsam nachhaltige Zukünfte 
in einer multipolaren Welt zu gestalten. Angesichts 
anhaltender globaler Ungleichheit und dynamischer 
geopolitischer Spannungen ist ein expliziter Fokus 
auf Standards und Due-Diligence von grundlegender 
Bedeutung für Forschung, die Beiträge zur nachhaltigen 

review frameworks in and learning from the broader 
research community. Regular information sessions 
and workshops for IDOS researchers further contribute 
to ensuring that ethical considerations are a central 
concern for the institute’s research culture. The focus 
on research ethics is also a key ingredient for the setup 
and consolidation of fair research partnerships and 
thus of particular relevance for IDOS’ work in and on an 
increasingly multipolar world. 

Rigorous and transparent review processes

The REC’s ethical review process is designed to balance 
thoroughness and efficiency. Researchers submit their 
applications through an online survey form, which adjusts 
in rigour based on the complexity of each research project. 
This allows the REC to provide expedited assessments 
for simpler projects, while requiring more detailed sub-
missions for complex studies, such as those involving 
vulnerable groups. Each application is independently 
evaluated by two REC members within up to four weeks. 
If revisions are needed, researchers are given the 
opportunity to address feedback and resubmit their 
application, fostering a collaborative pathway towards 
ethical compliance.

Key to the REC’s work is its multidisciplinary composition, 
with members offering diverse expertise across 
methodologies, world regions, and disciplines. This 
diversity ensures a nuanced understanding of the 
ethical challenges posed by different research contexts, 
particularly those in politically sensitive environments.

Ethics for sustainable futures

REC efforts align with IDOS’ broader mission of co-shaping 
sustainable futures in a multipolar world. In the face of 
persisting relations of inequality and evolving geopolitical 
tensions, an explicit focus on standards and due diligence 
is of fundamental importance for conducting research 
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Transformation gesellschaftlicher, politischer und 
wirtschaftlicher Systeme in aller Welt leisten möchte. 
Durch die Einbindung ethischer Grundsätze in die 
Gestaltung und Durchführung von Forschung stellt 
die REC sicher, dass Projekte am IDOS nicht nur 
wissenschaftliche Erkenntnis fördern, sondern auch 
die Würde, Rechte und Sicherheit aller Beteiligten 
und Mitarbeiter*innen wahren. Dabei reflektiert 
die Kommission die sich verändernden ethischen 
Dimensionen von Forschung, um den Umgang mit 
Herausforderungen wie Machtungleichgewichten, 
Vertraulichkeitsbedenken und dem fairen Zugang zu 
Forschungsergebnissen fortlaufend zu verbessern. 
Der Fokus auf Forschungsintegrität fließt auch in 
IDOS-Beiträge in anderen Foren ein, wie etwa die 
Ethikkommission der Johannes-Rau-Forschungs-
gemeinschaft. 

Angesichts der Tatsache, dass IDOS sich in komplexen 
globalen Zusammenhängen bewegt und diese 
erforscht, ist die REC ein wichtiger Mechanismus, 
um zu gewährleisten, dass die Arbeit des Instituts 
einen verantwortungsvollen und nachhaltigen Beitrag 
zum globalen Gemeinwohl leistet. Mit gründlichen 
Prüfprozessen und einer proaktiven Ausrichtung möchte 
die REC das Engagement des IDOS für eine ethische 
wissenschaftliche Praxis zum Ausdruck bringen. 
Der Fokus auf vertrauensstiftende Kooperation und 
gegenseitige Verantwortung in den von ihr geprüften 
Projekten ist dabei ein Kernanliegen. 

that contributes to the sustainable transformation of 
social, political and economic systems across the globe. 
By embedding ethical principles into the fabric of research 
design and implementation, the REC ensures that projects 
at IDOS not only advance academic knowledge but also 
uphold the dignity, rights, and safety of all research 
participants and collaborators. This commitment is evident 
in the Committee’s ongoing reflection on the evolving 
ethical dimensions of research, addressing challenges 
such as power imbalances, confidentiality concerns, and 
the equitable dissemination of research findings. It also 
translates into IDOS engagement in other fora, such as 
the ethics commission of the Johannes Rau Research 
Foundation. 

As IDOS continues to navigate in and investigate complex 
global contexts, the REC stands as a vital mechanism 
for ensuring that IDOS research contributes responsibly 
and sustainably to the global common good. Through its 
rigorous processes and proactive engagement, the REC 
aims at exemplifying IDOS’ dedication to ethical research 
practices, fostering trust and accountability in every 
project it reviews.

© IDOS
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Lesetipp
Recommended reading

Research Ethics at the German Institute of 
Development and Sustainability (IDOS)

Dr. Sebastian Haug ist wissenschaftlicher Mitarbeiter in der 
Forschungsabteilung „Inter- und transnationale Zusamme-
narbeit“ am IDOS. Zu seinen Schwerpunktthemen gehören die 
Vereinten Nationen, globale Machtverschiebungen, Süd-Süd-Ko-
operation und die weltpolitische Rolle Chinas. Seit 2024 ist er 
Mitglied der REC. 

Dr Sebastian Haug is Senior Researcher in the Research 
Department “Inter- and Transnational Cooperation” at IDOS. He 
works on the United Nations, global power shifts, South-South 
cooperation and China’s role in world politics. He has been a 
member of the REC since 2024. 

https://www.idos-research.de/sebastian-haug/

Mauricio Böhl Gutierrez ist wissenschaftlicher Mitarbeiter in 
der Forschungsabteilung „Transformation der Wirtschafts- und 
Sozialsysteme“ am IDOS. Er beschäftigt sich mit dem Abbau von 
Subventionen für fossile Brennstoffe und analysiert deren Rolle 
für nationale Gesellschaftsverträge. Seit 2022 ist er Mitglied der 
REC.  

Mauricio Böhl Gutierrez is researcher in the Research Department 
“Transformation of Economic and Social Systems” at IDOS. He 
works on the phase-out of fossil fuel subsidies, analysing their role 
in national social contracts. He has been a member of the REC 
since 2022. 

https://www.idos-research.de/team/boehl-gutierrez/

Mauricio Böhl Gutierrez Dr. Sebastian Haug

Die Autoren  |  The Authors

https://www.idos-research.de/fileadmin/user_upload/pdfs/ueber_uns/2024_research-ethics-guidelines-regulations_IDOS.pdf
https://www.idos-research.de/fileadmin/user_upload/pdfs/ueber_uns/2024_research-ethics-guidelines-regulations_IDOS.pdf


60 YEARS IDOS
Unsere YouTube-Playlist zu den 60-Jahr-Aktivitäten
Our YouTube playlist on the 60th anniversary activities

© IDOS

https://youtube.com/playlist?list=PLYD-xK5iYZl2A7xMYKJaJVopmXI9hsJil&si=wq3R4oWoz9_c5I0t
https://youtube.com/playlist?list=PLYD-xK5iYZl2A7xMYKJaJVopmXI9hsJil&si=wq3R4oWoz9_c5I0t
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Die German Institute of Development and Sustainability 
(IDOS) gGmbH zählt weltweit zu den führenden 
Forschungs instituten und Think-Tanks zu Fragen globaler 
nachhaltiger Entwicklung. IDOS baut Brücken zwischen 
Theorie und Praxis und arbeitet in leistungsstarken 
Forschungsnetzwerken mit Institutionen aus Wissen-
schaft, Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft in 
allen Weltregionen. 1964 als Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik (DIE) gegründet, trägt das Institut 
seit 2022 den Namen German Institute of Development 
and Sustainability (IDOS) - Deutsches Institut für 
Entwicklung und Nachhaltigkeit gGmbH. Es betreibt 
unabhängige, anwendungsorientierte und auf Exzellenz 
ausgerichtete Forschung und wissenschaftlich-basierte 
Politikberatung zur Gestaltung nachhaltiger Zukünfte.

Gesellschafter der IDOS gGmbH sind die Bundesrepublik 
Deutschland und das Land Nordrhein-Westfalen mit einer 
institutionellen Finanzierung in Form von Zuwendungen 
(75% Bund, 25% Land). IDOS hat im Geschäftsjahr 2023 
Nettozuwendungen im Rahmen der institutionellen 
Förderung in Höhe von T€ 8.360,0 (Vorjahr T€ 7.763,0) 
erhalten.

The German Institute of Development and Sustainability 
(IDOS) gGmbH is one of the world’s leading research 
institutions and think tanks for global sustainable 
development. IDOS builds bridges between theory and 
practice and works in highly effective research networks 
with institutions in the field of research, civil society, 
politics and business in all regions of the world. Founded 
in 1964 as the Deutsches Institut für Entwicklungspolitik 
(German Development Institute – DIE), it changed its name 
to the German Institute of Development and Sustainability 
(IDOS) – Deutsches Institut für Entwicklung und 
Nachhaltigkeit gGmbH in 2022. It conducts independent 
research with a practical application geared towards 
achieving excellence and provides research-based policy 
advice to shape sustainable futures.

The shareholders of IDOS gGmbH are the Federal Republic 
of Germany and the Federal State of North Rhine-
Westphalia (NRW), with institutional funding being provided 
in the form of grants (75% from the Federal Government, 
25% from NRW). In fiscal year 2023, IDOS received net 
institutional funding totalling €8,360,000 (previous year: 
€7,763,000).

Jahresabschluss  
2023

Annual Financial  
Statement  

2023
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In addition to the ongoing funding from the shareholders, 
IDOS can also accept additional financial grants for 
projects from the shareholders or from third parties 
in order to carry out further measures that serve 
the purposes of the institute laid out in its articles 
of association. IDOS received project funding from 
the Federal Ministry for Economic Cooperation and 
Development (BMZ), the Federal Ministry of Education 
and Research (BMBF) and the Federal Ministry for the 
Environment, Nature Conservation, Nuclear Safety and 
Consumer Protection (BMU) totalling €9,711.500 (previous 
year: €9,215.700). In addition to this funding, it also earned 
revenue from advisory and training services and third 
party-funded research totalling €999,200 (previous year: 
€724,100). The volume of ongoing projects funded by third 
parties increased by €145,500 to €2,393.000 (previous 
year: €2,247.500).

Due to the rise in institutional funding and increased 
project funds, IDOS was able to further expand its research 
and advisory activities compared with previous years.

The education and training work carried out by IDOS 
encompasses three different training formats: the 
Postgraduate Programme for Sustainable Cooperation 
(PGP), the Managing Global Governance Academy (MGG) and 
the BMZ African-German Leadership Academy (from 2024: 
Shaping Futures). This work is undertaken in addition to the 
ongoing supervision of doctoral students, the promotion 
of young postdoctoral researchers and university teaching 
activities – the latter as part of joint appointments, 
of university partnerships that are important for our 
institutional strategy and of ongoing Habilitation projects 
(postdoctoral processes to qualify for full professorships).

In fiscal year 2023, the 58th cohort of the Postgraduate 
Programme completed the final training modules and 
the 59th cohort began its first few months of study in 
September 2023.

Das Institut kann über die laufenden Zuwendungen 
der Gesellschafter hinaus zusätzliche finanzielle 
Zuwendungen für Projekte von diesen oder von dritter 
Seite annehmen, um weitere Maßnahmen durchzuführen, 
die den im Gesellschaftsvertrag festgelegten Zwecken 
des Instituts dienen. Die vom Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), 
dem Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) und dem Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz 
(BMUV) erhaltenen Projektmittel betrugen insgesamt 
T€ 9.711,5 (Vorjahr T€ 9.215,7). Über diese Mittel 
hinaus hat das IDOS Erträge aus Beratungs- und 
Ausbildungsleistungen sowie Drittmittelforschung in 
Höhe von T€ 999,2 (Vorjahr T€ 724,1) erzielt. Der Bestand 
an in Arbeit befindlichen Drittmittelprojekten hat sich um 
T€ 145,5 auf T€ 2.393,0 (Vorjahr T€ 2.247,5) erhöht.

Aufgrund der gestiegenen institutionellen Zuwendungen 
als auch dem gestiegenen Projektgeschäft konnte die 
Gesellschaft ihre Forschungs- und Beratungstätigkeit im 
Vergleich zu den Vorjahren weiter ausbauen.  

Die Aus- und Fortbildungstätigkeit des IDOS umfasst 
die drei Ausbildungsformate Postgraduierten-
Programm (PGK), Managing Global Governance 
Academy (MGG) und die BMZ African-German 
Leadership Academy (ab 2024 Shaping Futures) neben 
der laufenden Betreuung von Doktorand*innen, der 
Nachwuchsförderung von vor kurzem promovierten 
Mitarbeitenden und der Lehre an Universitäten als Teil 
von Kooperationsprofessuren, institutionsstrategisch 
wichtigen Universitätskooperationen und laufenden 
Habilitationsverfahren.

Ins Geschäftsjahr 2023 fielen die Schlussausbildung 
des 58. Ausbildungsgangs des PGK und die ersten 
Studienmonate des im September 2023 begonnenen  
59. Ausbildungsgangs. 
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IDOS steht im engen Austausch mit seinen Gesell-
schaftern und erarbeitet eine Reformstrategie, um den 
PGK als Teil der Ausbildungsangebote des IDOS attraktiv 
und zukunftsfähig zu machen. Hierzu gehört auch die 
geplante Umstellung von einem Darlehens- auf ein 
Stipendienmodell.

Darüber hinaus fand im Rahmen des vom IDOS durch-
geführten Dialog- und Weiterbildungsprogramms 
Managing Global Governance die 20. MGG Academy statt. 

Die Shaping Futures Academy ist ein innovatives 
Fortbildungs- und Dialogprogramm für Nachwuchs-
führungskräfte aus ausgewählten Partnerländern 
Äthiopien, Côte d’Ivoire, Ghana, Kenia, Marokko, Sambia, 
Senegal, Tunesien und Togo. 

Im Geschäftsjahr 2023 war es IDOS weiterhin möglich, 
seinen hohen wissenschaftlichen Standard zu halten, 
auszubauen und sich erfolgreich auf dem kompetitiven 
Drittmittelmarkt zu behaupten. 

Im Berichtsjahr gehörten IDOS durchschnittlich 170 
(Vorjahr 167,5) Beschäftigte an (einschließlich 3 Aus-
zubildende (Vorjahr: 3) nach dem Berufsausbildungs-
gesetz). In 2023 setzten sich die Beschäftigten aus 106 
(Vorjahr 109,5) wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen,  
23,5 (Vorjahr 20) Beschäftigten im Wissenschafts-
management und 37,5 (Vorjahr 35) Beschäftigten in den 
Service bereichen zzgl. drei Auszubildende (Vorjahr 3) 
zusammen.

Durchschnittlich 84,5 Mitarbeiter*innen (davon 
68,5 Wissenschaftler*innen, 8,5 Kräfte im 
Wissenschaftsmanagement und 7,5 Verwaltungs-
mitarbeiter*innen – davon 3 Auszubildende) wurden 
im Rahmen von befristeten Arbeitsverhältnissen 
beschäftigt.

IDOS maintains a close dialogue with its shareholders and 
is devising a reform strategy to make the Postgraduate 
Programme an attractive, future-proof part of the training 
it offers. This includes the planned changeover from a loan 
model to a scholarship one.

In addition, the 20th MGG Academy was held as part of the 
MGG dialogue and training programme.

The BMZ African-German Leadership Academy for African 
leaders is an innovative training and dialogue programme 
for young leaders from selected partner countries, namely 
Côte d’Ivoire, Ethiopia, Ghana, Kenya, Morocco, Senegal, 
Togo, Tunisia and Zambia.

In fiscal year 2023, IDOS once again managed to maintain 
and extend its high academic standards and to hold its own 
in the competitive third-party funding market.

In the reporting year, IDOS had an average of 170 
employees (previous year: 167.5), including 3 trainees 
(previous year: 3) under the Vocational Training Act 
(Berufsausbildungsgesetz). In 2023, the workforce 
consisted of 106 researchers (previous year: 109.5),  
23.5 research management staff (previous year: 20) and 
37.5 employees in the service facilities (previous year: 35) 
along with 3 trainees (previous year: 3).

An average of 84.5 employees had fixed-term employment 
contracts (of whom 68.5 were researchers, 8.5 research 
management staff and 7.5 administrative staff, including  
3 trainees).
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Gewinn- & Verlustrechnung Income Statement

2023 2022

Euro Euro

Gewinn- und Verlustrechnung Income Statement

Erträge Zuschüsse im Rahmen 
institutioneller Förderung

Income from grants within the 
scope of the institutional funding

8.493.929,04 7.675.712,86

Projekterträge Income from projects 10.710.655,05 9.939.888,45

Veränderungen des Bestandes an in 
Arbeit befindlichen Drittmittelprojekten

In-/Decrease in third-party funded 
projects in progress

145.514,39 632.007,57

Sonstige betriebliche Erträge Other operating income 409.664,64 356.501,43

Personalaufwand Personnel Expenses -12.869.927,13 -12.064.614,28

Abschreibung auf 
Vermögensgegenstände

Depreciation of intangible and 
tangible assets

-281.411,41 -280.490,48

Sonstige betriebliche Aufwendungen Other operating expenses -6.242.082,00 -5.837.758,88

Zuführung Sonderposten  
Zuschüsse Anlagevermögen

Special items for grants towards 
fixed assets

-366.392,41 -421.297,28

Erträge aus anderen Wertpapieren Income from other securities 49,83 50,61

Jahresüberschuss/
Jahresfehlbetrag

Annual Net Profit 0,00 0,00
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Aktiva Assets

2023 2022

Euro Euro

A. Anlagenvermögen A. Fixed Assets 1.203.541,83 1.240.581,44

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände

I. Intangible Assets 85.529,50 172.392,50

II. Sachanlagen II. Tangible Assets 773.410,97 695.558,97

III. Finanzanlagen III. Financial Assets 344.601,36 372.629,97

B. Umlaufvermögen B. Current Assets 2.161.786,25 2.231.845,09

I. Unfertige Erzeugnisse I. Inventories 22.662,06 6.790,76

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

II. Receivables and other Assets 730.904,87 687.407,56

III. Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten

III. Cash in hand, Bank Balances 1.408.219,32 1.537.646,77

C. Rechnungsabgrenzung C. Prepaid Expenses 368.280,03 394.121,94

I. Aktive Rechnungsabgrenzung I. Prepaid Expenses 368.280,03 394.121,94

Summe Aktiva Balance Sheet Total 3.733.608,11 3.866.548,47
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Passiva Equity and Liabilities

2023 2022

Euro Euro

A. Gezeichnetes Kapital A. Shareholders’ Equity 25.564,59 25.564,59

I. Gezeichnetes Kapital I. Subscribed Capital 25.564,59 25.564,59

B. Sonderposten zum 
Anlagevermögen

B. Special Reserve from 
Grants and Allowances for 
the Funding of Fixed Assets

1.177.827,03 1.214.916,47

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände

I. Intangible Assets 85.529,50 172.392,50

II. Sachanlagen II. Tangible Assets 773.410,97 695.558,97

III. Finanzanlagen III. Financial Assets 318.886,56 346.965,00

C. Rückstellungen C. Accruals 941.829,00 851.922,00

I. Rückstellungen I. Accruals 941.829,00 851.922,00

D. Verbindlichkeiten D. Liabilities 1.588.387,49 1.774.145,41

I. Erhaltene Anzahlungen auf 
Drittmittelprojekte

I. Advance payments for third-
party funded projects

764.472,20 727.267,91

II. Verbindlichkeit aus 
Lieferungen und Leistungen

II. Accounts Payable 143.879,58 131.284,41

III. Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern

III. Amounts due to Shareholders 485.594,93 745.543,23

IV. Sonstige Verbindlichkeiten IV. Other liabilities 194.440,78 170.049,86

E. Jahresüberschuss/-
fehlbetrag E. Annual Net Profit 0,00 0,00

Gewinn- und Verlustrechnung Profit and Loss 0,00 0,00

Summe Aktiva Balance Sheet Total 3.733.608,11 3.866.548,47
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Weitere Impressionen von 
unserer  Jubiläumskonferenz 
“IDOS at 60”
More impressions from our 
anniversary conference  
“IDOS at 60”
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IDOS at a glance
IDOS auf einen Blick

180
Mitarbeiter*innen 
Employees

z. B. aus  |  e.g. from
Azerbaijan, Brazil, Bulgaria, Canada, Colombia, Egypt, Ethiopia, 
Germany, India, Italy, Netherlands, New Zealand, Nigeria, Peru, 
Philippines, Romania, South Africa, Spain, Switzerland, Syria, Turkey, 
Ukraine, United Kingdom, United States of America, Zimbabwe

9
abgeschlossene Promotionen 2023/24 

completed PhDs 2023/24

12
Promovierende 
PhD candidates

73
Promovierte 
PhD holders

z. B. aus  |  e.g. from
Argentina, Brazil, Burkina Faso, Chile, 
China, Egypt,  Ethiopia, Germany, 
Ghana, India, Indonesia, Iran,  Mexico, 
South Africa, South Korea, Turkey, 
United Kingdom, United States of 
America, Zimbabwe

37
Gastwissenschaftler*innen  
Guest researchers

95 84 1

31.12.2024
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High-level policy debate:  
Renewing the mission of EU  
development policy in times 
of global polycrisis

Gemeinsame Veranstaltung /  
joint event with the Representation 
of the State of North Rhine-West-
phalia to the European Union, EADI 
and ETTG, 16 April 2024 in Brussels
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Wissenschaftskommunikation
Science Communication

2023: 36.498
2024: 51.534

2024: 985
since February 2024

2023: 12.414
2024: 12.822

Follower*innen auf unseren Kanälen
Number of followers on our channels

Neue Videos auf Youtube
New videos on Youtube

2023: 110
2024: 98

Unsere Video-Rubriken
Our video categories 

99SecondsWith, IDOS in short clips,  
Events, Knowledge Cooperation & Training, 
Publications, IDOS Animations

Ausgewählte Medienbeiträge
Selected media contributions

 Watch 
our video 
About IDOS

von / mit IDOS-Expert*innen

Unter Trump könnten 
die  Vereinten Nationen 
geschwächt werden
PD Dr. Stephan Klingebiel und  
Dr. Max-Otto Baumann 
Handelsblatt, 15.11.2024

Experten warnen:  
Irrweg der Europäischen Union in der 
Flüchtlings- und Asylreform
Dr. Benjamin Etzold, Dr. Julia Leininger,  
Dr. Franck Düvell und Prof. Dr. Petra Bendel 
Frankfurter Rundschau, 02.06.2024

by / with IDOS experts

 Playlist 
99Seconds

https://www.youtube.com/watch?v=rLi7udy7IPY
https://www.handelsblatt.com/politik/international/geopolitik-unter-trump-koennten-die-vereinten-nationen-geschwaecht-werden/100088360.html
https://www.handelsblatt.com/politik/international/geopolitik-unter-trump-koennten-die-vereinten-nationen-geschwaecht-werden/100088360.html
https://www.handelsblatt.com/politik/international/geopolitik-unter-trump-koennten-die-vereinten-nationen-geschwaecht-werden/100088360.html
https://www.fr.de/politik/fluechtlingskrise-europa-ruanda-deal-grossbritannien-abschieben-sichere-drittstaaten-news-zr-93105889.html
https://www.fr.de/politik/fluechtlingskrise-europa-ruanda-deal-grossbritannien-abschieben-sichere-drittstaaten-news-zr-93105889.html
https://www.fr.de/politik/fluechtlingskrise-europa-ruanda-deal-grossbritannien-abschieben-sichere-drittstaaten-news-zr-93105889.html
https://youtube.com/playlist?list=PLYD-xK5iYZl3yYQJRULxrSZneIDhlvjIQ&si=jBVOA5qeHqpefA9c
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Klimaminister wollen mehr-
ebiges Finanzierungsziel
Prof. Dr. Clara Brandi und Dr. Svea Koch  
Tagesspiegel Background Energie & 
Klima, 16.05.2024

China in Afrika: Zusammenarbeit auf  
Augenhöhe?
Dr. Sven Grimm
ARD-Podcast Welt.Macht.China, 28.03.2023

Energie-Experte zur Klima- 
Zeitenwende: „Öl-Staaten werden 
ohne Anpassung untergehen“
Dr. Tilman Altenburg
Frankfurter Rundschau, 27.03.2023

Positionspapier zu Wissenschafts-
kooperationen: Wo die Unesco  
Handlungsbedarf sieht
Prof. Dr. Anna-Katharina Hornidge
Table.Media, 21.08.2024

Ajay Banga: Der 
Mann für den Süden
Dr. Axel Berger
ZEIT Online,15.03.2023

Myanmar: Das Geheimnis der 
riesigen Geisterstadt
Dr. Jasmin Lorch
ZDF ATLAS, 28.02.2024

Kenya’s protests happened in every 
major urban  centre – why these 
spaces are explosive
Dr. Lena Gutheil
All Africa, 28.06.2024

Die Macht des Düngers
Dr. Michael Brüntrup 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 
28.02.2023

Decoding China:  
Can Beijing become a  
naval power in Pacific?
Dr. Charles Martin-Shields
Deutsche Welle, 11.03.2024

Das Wasser wird knapp
Prof. Dr. Ines Dombrowsky, Dr. Annabelle Houdret, Dr. Mirja Schoderer
Deutschlandfunk, 25.06.2023

IFD pact talks end;  
China optimistic
China Daily, 08.07.2023

Wiederaufbau im Ukrainekrieg: 
„Genauso wichtig wie Militär“
PD Dr. habil. Julian Bergmann
WDR 5 Morgenecho, 12.06.2024

https://background.tagesspiegel.de/energie-und-klima/briefing/klimaminister-wollen-mehrebiges-finanzierungsziel
https://background.tagesspiegel.de/energie-und-klima/briefing/klimaminister-wollen-mehrebiges-finanzierungsziel
https://www.ardaudiothek.de/episode/welt-macht-china/china-in-afrika-zusammenarbeit-auf-augenhoehe-17/ard/12532831/
https://www.ardaudiothek.de/episode/welt-macht-china/china-in-afrika-zusammenarbeit-auf-augenhoehe-17/ard/12532831/
https://www.zeit.de/2023/12/ajay-banga-weltbank-praesident-entwicklungslaender-klimakrise
https://www.zeit.de/2023/12/ajay-banga-weltbank-praesident-entwicklungslaender-klimakrise
https://www.zdf.de/funk/atlas-12275/funk-myanmar-das-geheimnis-der-riesigen-geisterstadt-i-atlas-102.html
https://www.zdf.de/funk/atlas-12275/funk-myanmar-das-geheimnis-der-riesigen-geisterstadt-i-atlas-102.html
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African-European relations
in: Seidu M. Alidu / Benedikt Kamski / Andreas Mehler / 
David Sebudubudu (eds.)
Africa Yearbook Volume 20: politics, economy and 
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Wilhelm Hofmann
The role of framing and effort in green nudging 
acceptance
in: Behavioural Public Policy, first published 05.04.2024
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Pollitt / Gregor Semieniuk / Emanuele Campiglio
Cross-border risks of a global economy in mid-transition
in: IMF Working Paper No. 2023/184

Fokeer, Smeeta / Jan Sievernich / Andrea Heredia / 
Emanuele Bianco / Yury Melnikov / Rita
Strohmaier / Almudena Nunez / Andreas Stamm
Green hydrogen for sustainable industrial development:  
a policy toolkit for developing countries
United Nations Industrial Development Organization 
(UNIDO)/International Renewable Energy Agency 
(IRENA)/German Institute of Development and 
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Digital transformation for a sustainable future: insights 
from Brazil‘s civil service
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IDOS, Government of Brazil, Government of Canada,  
IHEID, UNHCR, GAIN, IDRC
Maison de la Paix, Graduate Institute, Geneva & Online, 
12.12.2023

Side Event at UNFCCC COP28
Immobility as an overlooked aspect in the loss and 
damage debate
IDOS, SWP
Dubai, 10.12.2023

Side Event at UNFCCC COP28
Pathways for strengthening global climate finance 
mechanisms for drought and land degradation
IDOS, UNCCD
Dubai, 10.12.2023

Workshop
East-African Follow-Up Technical Meeting on Tax 
Expenditures
IDOS, CEP, ATI
Dar es Salaam, 06.-08.12.2023

Side Event at UNFCCC COP28
Designing Coherence and Equitable Climate Policies for 
a Just Transition
IDOS, SEI, Taiwan Youth Club
Dubai, 06.12.2023

Expert Discussion
Gender dimensions of employment
World Bank, IDOS, GIZ, BMZ
Berlin, 05.12.2023

Conference
Alle Hebel auf Umsetzung: Die SDGs als globaler 
Kompass in Krisenzeiten
SDSN Germany
Potsdam, 04.12.2023

Side Event at Planetary Health Forum
Pandemic prevention: a planetary health perspective
IDOS, CPHP
Berlin & online, 01.12.2023

Research Workshop
Organizational Perspectives on Development 
Effectiveness: Comparing Aid Agencies’ Bureaucratic 
Politics and Practices
IDOS
Paris, 30.11.2023

Pressegespräch
UN-Klimakonferenz 2023: Wie weit ist die Welt bei der 
Eindämmung der Klimakrise gekommen?
IDOS
Online, 22.11.2023

Workshop
Strengthening EU-LAC cooperation on promoting 
climate-neutral economies and just energy transitions
IDOS, IDDRI
Online, 22.11.2023

Pressegespräch zur UNFCCC COP28
UN-Klimakonferenz 2023: Wie weit ist die Welt bei der 
Eindämmung der Klimakrise gekommen?
IDOS
Online, 22.11.2023

Workshop
The future of global development
IDOS, CIDGA, CAU
Berlin, 21.11.2023

Megatrend Lecture
Use or misuse? The emerging global challenge of data 
authoritarianism
EADI, IDOS, CASSIS
Bonn, 16.11.2023

Conference
Promoting and Protecting Democracy in Times of  
De-Democratization
University of Würzburg, IDOS, Open University
Bonn, 16.-17.11.2023

Beirätedialog
Further development of the dialogue of the scientific 
advisory boards - Suggestions and next steps
wpn2030, SDSN Germany
online/Berlin, 15.11.2023

Ausgewählte Veranstaltungen
Selected Events
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Conference
Greening economies in partner countries: 
priorities for international cooperation
IDOS
Bonn & online, 09.11.2023

Workshop
Fachgespräch Afrikapolitische Leitlinien
IDOS, AA
Online, 07.11.2023

Conference
Perils and promises: Social cohesion amidst the  
global polycrisis
IDOS
Bonn, 06.-08.11.2023

Expert workshop
Funding the UN system
IDOS, ODI, University of Glasgow
Bonn, 06.-07.11.2023

Roundtable
The future ahead: How can societies steer through  
the polycrisis
IDOS
Bonn, 06.11.2023

Workshop
Final C-SCOPE Workshop
IDOS, GEOMAR
Bonn, 02.-03.11.2023

Workshop
Foresight Workshop
IDOS, MTA
Berlin, 02.11.2023

Informal Roundtable Discussion
Geopolitics and Development Cooperation: synergies, 
rivalry and the shaping of the 2030
IDOS/RIS
Delhi, 30.10.2023

ESG Conference 2023
Building Science and Societies for Sustainability 
Transformations
Host: Radboud University, Co-hosts: IDOS, PBL, IES,  
York University, Future Earth
Nijmegen, 24.-26.10.2023

Workshop
Equitable Research Cooperation between the Global 
South and North – From affirmations to practice
IDOS, German Commission for UNESCO, FFVT
Bonn, 23.-24.10.2023

Workshop
The interplay between urbanisation, service delivery 
and democratic accountability: insights from East 
Africa
IDOS, FES
Berlin, 17.10.2023

Side-event at World Health Summit
Putting Policy into Practice
IDOS, Malteser International, World Health Summit
Berlin, 17.10.2023

Meeting at World Trade Forum
Building a Sustainable Future for Trade: A Multi-
Dimensional Assessment of VSS in Global Sustainability 
Governance and Due Diligence for developing countries
UNFSS, EUI, IDOS, KU Leuven
Florence, 12.10.2023

Dialogforum
Partnerschaftlicher Aufbau einer globalen 
Wasserstoffwirtschaft - Kernaspekte und 
Herausforderungen
IDOS, Fraunhofer ISI
Berlin, 28.09.2023

Conference
Global Value chains conference
IfW Kiel, IDOS, GIGA, SWP
Kiel, 26.-27.09.2023

MGG Global Network Conference
Global Partnerships – Knowledge, Dialogue, and Action
IDOS/MGG Network
Bonn, 25.-28.09.2023

Workshop
Researching sustainable land management in sub-
Sahara Africa
IDOS
Berlin, 20.09.2023

Panel Discussion at Deutscher Kongress für Geographie
Wissenspolitiken und Machtfragen der Großen 
Transformation: Welche Beiträge kann human-
geographische Nachhaltigkeitsforschung leisten?
Universität Freiburg, Universität Trier, Universität Graz, 
Universität Kiel, IDOS
Frankfurt, 19.-23.09.2023

Workshop
West African Technical Follow-up Meeting on Tax 
Expenditures
IDOS, ATI, CEP
Accra, 18.-20.09.2023
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Workshop
Future of Education in Africa, African Center for Youth 
Development Education and Advocacy Initiative
Great Minds Empire Africa, IDOS
Abuja & online, 18.-20.09.2023

Workshop
TEFISCON Kick-off Workshop
IDOS
Bonn, 13.-14.09.2023

Workshop
Simultaneously Realising a Just Energy Transition and 
the Implications for Water-Energy-Food Nexus in South 
Africa
IDOS, WWF-SA
Pretoria,  11.09.2023

Launch Event
The Global Tax Expenditures Transparency Index 
(GTETI)
IDOS, CEP
Zurich, 10.09.2023

Roundtable Discussion
Cooperation for the Sake of Cooperation? Relationships 
between Different Forms of Legitimacy and Arctic 
Cooperation, European International Studies Association
European International Studies Association, IDOS
Potsdam, 08.09.2023

Meeting
CEJA-SACAU exchange programme
IDOS, AHA
Bonn, 22.08.2023

Alumni Webinar
Food security in West and Central Africa
IDOS
Online, 18.08.2023

T20 Summit Side Event
Utopias of Global Cooperation: Towards Joint Visions 
for Global Digital Commons
IDOS, Gateway House: Indian Council on Global Relations, 
MGG Network
Mysuru, 31.07.2023

Workshop
Decolonial Dialogue, Participatory Action Research and 
Forced Displacement
DHPI, THWS, Lurio University, Catholic University
Nacala, 28.07.-08.08.2023

MGG National Network Meeting India
The G20 Presidency
IDOS, JNU, MGG Network
New Delhi, 28.07.2023

Side Event at HLPF
Laws for Sustainability – Empowering Parliaments to 
push for the SDG Implementation
Forum Umwelt & Entwicklung, SDSN Germany, 
Jugenddelegierte für nachhaltige Entwicklung, DGVN
New York, 14.07.2023

Side Event at HLPF
Negative spillover effects, sustainable value chains and 
SDG 9
SDSN Germany, Permanent Mission of Ethiopia to the UN, 
UNIDO, SDSN UK, VENRO
Online, 13.07.2023

Panel at EADI CEsA General Conference
Rethinking Development: Towards ‘Oneness’ in thought 
and ‘Mindfulness’ in action
European Association of Development and Research 
Institute, IDOS
Lisbon, 11.-13.07.2023

Workshop
Sustainable Development Goals: How do we meet them?
IDOS, University Utrecht, Lorentz Center, PBL 
(Netherlands), PIK (Stockholm University)
Leiden, 03.-05.07.2023

Press briefing for HLPF
Mid-term implementation of the 2030 Agenda: 
Everything you need to know about the High Level 
Political Forum on Sustainable Development (HLPF) (10-
19 July in New York)
SDSN Germany, IDOS, DGVN
Online, 29.06.2023

Expert Discussion
Marine STSing with Kimberly Peters
IDOS, University of Hamburg, Goethe Universität 
Frankfurt
Online, 26.06.2023

EPSA Conference
European Political Science Association
IDOS, EPSA, University of Glasgow
Glasgow, 22.-24.06.2023

Panel Discussion at XIX Biannual IASC Conference
Why do participation processes go wrong and under 
which conditions do they promote environmental justice 
in practice?
IDOS
Nairobi, 21.06.2023

Workshop
Politik(in)kohärenz in der deutschen Energiewende
IDOS
Bonn, 19.06.2023
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Conference
Multilateralism in Times of Polycrises: Prospects and 
Challenges for Sustainable Development Cooperation 
between Korea and Germany
German Embassy (Seoul), IDOS, Ewha Womans University, 
Graduate School of International Studies
Seoul & online, 14.06.2023

Workshop
Linking Loss and Damage to Conflict Affected and 
Fragile Settings
FriEnT, International Alert, Brot für die Welt, IDOS
Bonn, 12.06.2023

Strategy Workshop
IKEA Global Climate Action Project - Annual Meeting
NewClimate Institute, IDOS
Bonn, 11.06.2023

Strategy Workshop
Biodiversity Integration in Climate Adaptation and 
Mitigation Actions: Unlocking transformative outcomes 
for Planet, People, and Human Health
York University, IDOS
Bonn, 10.06.2023

Launch Event
UNEP/GEF launch of the Climate Transparency Platform
UNEP, GEF, IDOS
Bonn, 09.06.2023

Second Virtual General Assembly Meeting (VGAM) of the 
African Academy Alumni Network
Gender responsiveness agriculture
IDOS / Shaping Futures
Online, 09.06.2023

Workshop
AI-powered climate policy analysis
IDOS, Climate Policy Radar
Bonn, 06.06.2023

Side Event at INTERFACES Africa Agribusiness and 
Science Week
From agricultural innovations to implementation: 
pathways to impact
IDOS, ZEF, FARA
Durban, 06.06.2023

Book launch and expert roundtable
Africa’s Right to Development in a Climate-Constrained 
World
IDOS, ARIN
Bonn, 05.06.2023

Side Event at UNFCCC SB58
The evolution of connections between Paris Agreement 
and the 2030 Agenda in the NDCs
IDOS, SEI
Bonn, 05.06.2023

Panel Discussion at European Conference on African 
Studies
More land under protection and more food for the 
people: How can international and local knowledge be 
mobilised to reconcile conflicting goals? 
IDOS, Uni Bonn, Thyssen Stiftung
Cologne, 02.06.2023

Workshop
Strengthening social cohesion in fragile and conflict-
affected states
IDOS 
Bonn, 31.05.-01.06.2023

Panel Discussion at 2nd Annual CSSN Conference
Funding Loss and Damage: Lessons from obstruction in 
climate and development finance
CSSN (Brown University), IDOS
Online, 31.05.2023

IDOS International Workshop on Displacement and 
Migration
Contested Mobility: Between Local Needs, National 
Interests, and Global Trends
IDOS
Bonn, 24.-25.05.2023

Beirätedialog
Shaping transformation together: Impulses from 
scientific policy advice
SDSN Germany, wpn2030
Berlin, 24.05.2023

Virtual Event
UN Global Digital Compact: An open, free and secure 
digital future for all
IDOS, SWP
Online, 24.05.2023

Bonn Climate Group Meeting
Regrouping back better: Reviving the Bonn Climate 
Group
Bonn Climate Group 
Bonn, 17.05.2023

Panel Discussion
Overcoming negative spillover effects to advance 
sustainable development
Global Solutions Initiaitve, SDSN Germany
Berlin, 15.05.2023
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Panel Debate
The future of the EU as a global development actor: 
Building alliances with the Global South in a polycrisis 
world
IDOS, Elcano Royal Institute, ETTG
Berlin, 10.05.2023

Virtual Event
UN – Meaningful Youth Engagement in Policymaking and 
Decision-making Processes
IDOS, SWP
Online, 10.05.2023

Workshop
Pilot project Evaluation of Tax Expenditures in the 
Extractive Sector
GIZ, IDOS, CEP, Gov. Of Zimbabwe
Harare, 09.-10.05.2023

Virtual Event
HLAB Report and GSDR: Synergies and way forward
IDOS, SWP
Online, 03.05.2023

Virtual Seminar
Ukraine’s Reconstruction and European Integration: 
How to Build Back Better?
University of Göttingen, IDOS
Online, 27.04.2023

Virtual Workshop
Global trends in FDI and their implications for inclusive 
economic development in Africa
IDOS, OECD
Online, 26.04.2023

Workshop
Potential of South Africa’s Green Finance Taxonomy to 
Contribute to the Economic Transformation towards 
Sustainability
IDOS, Carbon Trust
Johannesburg & online, 25.04.2023

Expertenworkshop
Wasserstoff in Brasilien: Policymaking, laufende 
Projekte und internationale Zusammenarbeit
IDOS 
Bonn, 25.04.2023

Megatrends Afrika Policy Workshop
Digital Entrepreneurship in Ghana
IDOS, SWP, IfW, ACET
Online, 19.04.2023

Virtual Event
UN – Fit for Future Generations?
IDOS, SWP
Online, 19.04.2023

Virtual expert discussion
(R)evolution? Exploring the Potential of Post-
Development Approaches for Reforming Development 
Cooperation
IDOS
Online, 17.04.2023

Expert Discussion
Fachgespräch zum Siegel “SDGold” der Stiftung Allianz 
für Entwicklung und Klima
BMZ, UBA, Stiftung Allianz für Entwicklung und Klima, 
Adelphi
Berlin & online, 24.-31.03.2023

Side Event at UN Water Conference 2023
Turning the tide on the freshwater biodiversity crisis
AGWA, IDOS, IUCN, P4P, WECF, WWF
New York, 22.03.2023

Virtual Event
Summit of the Future and SDG Summit: How do they 
fit together? And how would a UN Emergency Platform 
help?
IDOS, SWP
Online, 15.03.2023

Virtual book launch
Africa–Europe Cooperation and Digital Transformation 
virtual book launch
ECDPM, IDOS
Online, 14.03.2023

Meeting
First Virtual General Assembly Meeting (VGAM) of the 
BMZ African-German Leadership Academy
IDOS
Online, 07.03.2023

Expert Discussion
Sustainability policy in times of crises: What has the 
Munich Security Conference achieved, what can be 
expected from the national security strategy?
SDSN Germany
Online, 02.03.2023

Workshop
Third Regional Workshop on Tax Expenditures
ATI, IDOS, CEP, UNDP, Gov of Philippines
Manila, 01.-03.03.2023

Workshop
The sustainability dimensions of gov.br
IDOS, TCU, MGG Network
Brasília, 28.02.2023

Expert Discussion
The Comprehensive Refugee Response Framework 
(CRRF) in Ethiopia: Meaningful Involvement of Regional 
and District Governments
IDOS, DeZIM, FFVT
online/Bonn, 27.02.2023
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Workshop
Inception Workshop on Sanitation Governance and Its 
Implication on Planetary Health
IDOS, Nakuru Water and Sanitation Service Company
Nakuru, 25.02.2023

Strategy Workshop
Soziale Sicherung in der MENA-Region
IDOS, GIZ
Bonn, 24.02.2023

Tagung
Meere, Pole, Nord und Süd
IDOS, DVPW
Bonn & online, 23.-24.02.2023

Virtual Seminar
How and Why to Involve Policy Makers More Structurally 
Into Impact Evaluations?
IDOS, KfW, GIGA, PEGNet, DENeB, DEval, Center for 
Evaluation and Development, GAU Göttingen, Research 
Group on Development and Economics
Online, 23.02.2023

Expert Discussion
Sustainable Digitalisation in Brazil
IDOS, ENAP, MGG-Network
Brasília, 23.02.2023

Meeting
Political and adaptive approaches to development 
assistance (PADA)
IDOS, GIZ Jordan & Columbia
Online, 17.02.2023

Conference
Final Conference of the SHAPE Project
IDOS, PIK, IIASA, SRC, UU, NTNU, RIFS
Online, 16.02.2023

Virtual conference
New Sustainable Development pathways reflecting 
different societal perspectives
IDOS
Online, 16.02.2023

Fachgespräch
Vor der Halbzeit von Agenda 2030 und SDGs: Ausblick 
auf das UN-Nachhaltigkeitsforum und den SDG-Gipfel 
2023
Global Policy Forum Europe, Forum Umwelt und 
Entwicklung, IDOS
Bonn, 13.02.2023

Workshop
International cooperation with Africa at the climate-
development nexus
IDOS, Frankfurt School of Finance & Management, ARIN
Bonn, 09.02.2023

Public Lecture
Violence: a critical issue for development?
IDOS
Bonn, 08.02.2023

Expert Discussion
Multi risk and Societal Resilience in Extreme Events
IDOS, DKN
hybrid/Bonn, 02.-03.02.2023

Public roundtable debate
German Cooperation with the MENA Region in the 

“Zeitenwende” Era: An Opportunity for Socially Just 
Transition?
IDOS, FES
Berlin, 24.01.2023

   2024
COP16 Official Side Event
Sustainable Land Management - the Role of Youth in 
Innovation
IDOS, GEO LDN Flagship/University of Energy and Natural 
Resources, GEO LDN Secretariat / GIZ
Riyadh, 09.12.2024

International Research Conference
Africa in the global economy
IDOS, AERC, Boston University, ERF, Nelson Mandela 
School of Public Governance, Research Network 
Sustainable Global Supply Chain
Bonn, 05.-06.12.2024

Research Colloquium
Research Colloquium on Triangular Cooperation
IDOS, Instituto Mora, University of the Sunshine Coast,  
TU Darmstadt
Online, 03.12.2024

DFG Roundtable
Risk transformation and societal resilience under 
extreme events
IDOS
Bonn, 28.-29.11.2024

Expert Exchange Meeting
Democracy Protection in the Global South(s) and 
North(s)
IDOS
Berlin, 28.11.2024
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Virtuelles Pressegespräch
Rückblick auf die Wahlen 2024 und die Auswirkungen 
auf die globale Ordnung
IDOS
Online, 27.11.2024

Round Table
Die Stimme des globalen Südens: Die Gruppe der 77 und 
effektiver Multilateralismus bei den Vereinten Nationen
IDOS
Berlin, 26.11.2024

International workshop
Gender-responsive social protection and employment 
policies in low and middle income countries
IDOS
Bonn, 21.-22.11.2024

T20 Summit Side Event
Global cooperation on sustainable development after 
the 2024 election year
IPEA, MGG IDOS
Rio de Janeiro, 13.11.2024

Informal Expert Workshop
(Critical) Geopolitics, sustainability, and “global” 
spaces: Bringing together concepts and insights from 
research on outer space, the polar regions and the 

“Global South”
IDOS, AIA
Bonn, 12.11.2024

Roundtable discussion
Wie sollte Entwicklungspolitik künftig gestaltet 
werden?
IDOS, Weltneuvermessung
Berlin, 11.11.2024

Conference
World Urban Forum: How to make public transport work
IDOS, UNEP, ITDP
Cairo, 08.11.2024

Virtuelle Pressekonferenz auf der COP29
Prioritäten für die Steigerung der globalen Ambitionen 
beim Klimaschutz 
IDOS, Netzwerk Weitblick
online, 07.11.2024

Network Meeting
MGG Network – Brazil National Network Meeting 2024
IPEA, IDOS/MGG
Brasília, 07.11.2024

Conference
Development Beyond Growth – Global and Local 
Perspectives on Just Transitions
NELA, IDOS
Bonn, 06.-07.11.2024

Roundtable Discussion
Between Hope and Disillusion: How Young People in 
Africa and Europe Shape Politics in a Crisis-Ridden 
World
IDOS, EADI, University of Bonn, Megatrends Africa
Bonn, 29.10.2024

Annual Conference
EGAP’s 2024 Plenary Meeting
EGAP
Paris, 28.-29.10.2024

Panel Discussion
Forced migration and social cohesion: What can we 
learn from societal dynamics in Ghana and Mozambique?
IDOS, FFVT
Bonn & online, 23.10.2024

Workshop
Local feminist perspectives as transformation levers
IDOS
Bonn, 23.10.2024

Policy dialogue
Forced migration and social cohesion
FFVT, IDOS, BMBF, BMZ
Bonn & online, 23.10.2024

Side Event at COP16
Same same or different? Prospects for the rights-based 
implementation of protected areas under the GBF
TNI, VU-IVM, Minority Rights International and IDOS
Cali & online, 21.10.-01.11.2024

Online Launch
Big bang or slow motion? Changing state-society 
relations in MENA
IDOS
Online, 09.10.2024

Side Event
UNCCD’s Intergovernmental Working Group on Drought - 
Results and Perspectives from 5 continents
IDOS
Geneva, 30.09.2024

Workshop
Gesundheitsökonomie, Entwicklung und Klimawandel
IDOS
Bonn, 27.09.2024

Webinar
Financing international development organizations in an 
age of disorder
IDOS, University of Glasgow
Online, 25.09.2024
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Online Roundtable
Channeling Special Drawing Rights through MDBs
IDOS , ACET (Ghana), The BRICS Policy Center (Brazil), 
IDDRI (France), SIIS (China)
Online, 24.09.2024

Side Event at World One Health Congress
Innovating One Health Governance for Global and Local 
Action
IDOS, GIZ
Cape Town, 20.09.2024

Panel Discussion
International Conference on Sustainable Development
SDSN, MDP, Columbia University
USA & online, 20. - 21.09.2024

Online-Briefing
Live from New York before the Summit of the Future of 
the United Nations
Global Policy Forum Europe, DGVN, Forum Umwelt und 
Entwicklung, SDSN Germany
Online, 20.09.2024

Workshop
Exploring Avenues for (Enhanced) Collaborations in the 
Digital Sphere in Africa
GIGA, IDOS
Berlin & online, 19.09.2024

Expert Discussion at 6th Social Cohesion Online Seminar
Exploring the effect of global identities on inter-group 
cooperation and pro-social behaviors
IDOS, World Bank
Online, 17.09.2024

5th Conference of the German Network for Forced 
Migration Studies
Regional and Local Responses to Global Refugee 
Movements: Contexts, Challenges, Solutions
FFVT,EU COMAR, BMBF, BICC, H-BRS, Uni Bonn, FIW, 
IDOS
Bonn & online, 16.-18.09.2024

Workshop at Tropentag 2024
Knowledge management for sustainable agriculture in 
sub-Saharan Africa
IDOS, BOKU
Vienna, 11.09.2024

International research conference
GLOBALGOALS2024 - The Future of the SDGs
University of Utrecht, IDOS, Bath University
Utrecht, 29.-30.08.2024

Workshop
Social contracts and environmental change in the 
Middle East and North Africa and elsewhere
IDOS, University of Heidelberg
Bonn,  27.-28.08.2024

Workshop
Brazil-Germany Hydrogen Cooperation: Future Visioning 
Workshop
Fraunhofer ISI, IDOS
Online, 21.08.2024

Launch Event
Gleichberechtigte Wissenschaftskooperation weltweit
Deutsche UNESCO-Kommission, IDOS, FFVT
Bonn & online, 19.08.2024

Diskussion bei Eröffnung der Ausstellung
Die Riffe vor Borkum. Gefährliche Untiefen und 
gefährdete Lebensräume
Nordsee Aquarium Borkum, IDOS
Borkum, 27.07.2024

Konsultationsveranstaltung zur Weiterentwicklung der 
Leitlinien der Bundesregierung
Krisen verhindern, Konflikte bewältigen, Frieden fördern
Beirat ZKP, Universität Erfurt
Erfurt, 23.07.2024

Workshop
Water and state governance: India, Kenya, Germany
Bonn Water Network
Bonn & online, 19.07.2024

Round Table Discussion
Sustainability science in a Global North-South dialogue
BORA, IDOS, ZEF, University of Bonn TRA Individuales and 
Societies
Bonn, 18.07.2024

Online briefing live from New York at the HLPF
Global sustainability diplomacy in times of crises 
SDSN Germany, Global Policy Forum, Forum Umwelt und 
Entwicklung, DGVN
Online, 15.07.2024

Side Event HLPF
Peer Learning and Capacity-Building for integrated 
NSDS implementation and reporting
SDSN Germany, wpn 2030 and cepei
New York, 15.07.2024

International Workshop
Interlinking sustainability science in a Global North-
South dialogue
BORA, IDOS, ZEF, University of Bonn TRA Individuals, 
Institutions and Societies
Bonn, 15.-18.07.2024

Expert Discussion
Managing interlinkages to promote sustainable 
development
SDSN Germany
New York, 12.07.2024
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Roundtable
Youth in Action: Financing the Future, an Africa-Europe 
perspective
Africa Europe Foundation
Brussels, 08.-09.07.2024

Anniversary Conference
IDOS at 60: The future of development, development of 
sustainable futures
IDOS
Bonn, 04.07.2024

Workshop
Industrial policy in an era of climate change and 
geopolitical tensions, University of London-SOAS
SOAS, IDOS
London, 01.07.2024

Strategy Workshop
Expert*innen-Gespräch Algerien in Vorbereitung auf die 
BMZ-Länderstrategie
IDOS
Online,  01.07.2024

Panel Discussion
Trends and Changes in the International Development 
System
IDOS, OECD
Bonn, 28.06.2024

Policy Workshop
“China’s Party cooperation in Africa” with participation 
from different German ministries and political 
foundations
IDOS, SWP, IfW Kiel
Berlin & online, 28.06.2024

Expert Discussion
Green hydrogen for sustainable industrial development: 
A policy toolkit for developing countries
UNIDO, IRENA, IDOS
Online, 27.06.2024

Side Event at Deutsche Welle Global Media Forum
How to protect democracy in the face of digital 
challenges
IDOS
Bonn, 18.06.2024

Evening Event
Science in support of combatting land degradation
IDOS, NGO “Let’s Plant!”
Bonn, 18.06.2024

Book presentation
Emerging Trends in International Development and 
Climate Policy: A Focus on Korea and Germany
IDOS, Ewha Womans University
hybrid, 14.06.2024

Workshop
Dealing with international spillover effects
SDSN Germany, GIZ
Berlin & online, 12.06.2024

Panel Discussion
The Changing Dynamics of International Institutions in 
an Era of Multiple Crisis
Jean Monnet Centre of Excellence EUSUSGOV, Marmara 
University, IDOS
Online, 12.06.2024

Panel Discussion at POLLEN 2024
Questioning the ecological and justice outcomes of 
Nature-based Solutions
IDOS
Lund, Dodoma, Lima & online, 10.-12.06.2024

International Expert Discussion during UNFCCC SBs
Innovative Climate Finance
IDOS
Bonn, 10.06.2024

Science-Policy Dialogue
Promoting Climate Action around the World: Insights 
from Policy-Relevant Research
IDOS
Bonn, 07.06.2024

Roundtable discussion
Climate finance to leverage social protection for climate 
action
IDOS, BMZ, GIZ
Bonn, 05.06.2024

Panel Discussion
Designing the new UN climate finance goal
IDOS, CGD
Bonn & online, 04.06.2024

Online Workshop
From Research to Policy
EADI, IDOS
Online, 03.06.2024

Workshop 
Legitimacy deficits and tensions and their impact on 
cooperation
Nord University, IDOS
Bodø, 29.05.2024

Special Issue Launch
Power shifts in international organisations: China at the 
United Nations
China Centre (University of Oxford), Fudan University, 
IDOS
Oxford, Shanghai, Bonn & online, 28.05.2024



98

Publikationen  |  Veranstaltungen

Virtual Press Briefing
Europawahl 2024 – wichtige Weichenstellung für EU-
Entwicklungspolitik?
IDOS
Online, 23.05.2024

Event Series
Inclusive Societies and Inclusive Institutions within the 
EU
SDSN Germany, SDSN Europe
Online, 22.05.2024

Joint Workshop
Economic Research for Development & Sustainability
IDOS, University of Bonn, Department of Economics, briq, 
ECONtribute
Bonn, 16.05.2024

Workshop
Journée spéciale de presentation du rapport sur l’etude 
du finacement de l’impact agricole de la BNDA
IDOS
Bamako, 16.05.2024

Workshop
Networking workshop on water governance research in 
Central Asia
SDGnexus Network, Justus-Liebig-University Gießen, 
ZEU, IDOS
Gießen, 14.-15.05.2024

Virtual Policy Event
Re-considering international health data sharing rules 
for a new Pandemic Treaty.
IDOS / TU Dresden 
Online, 14.05.2024

Conference
Urban Communities in the Face of the Climate Crisis
IDOS, Misereor
Bonn, 14.05.2024

Panel Discussion at World Bank Land Conference 
Protecting tenure rights: lessons from land, forest and 
fisheries to reconcile legal and customary laws in the 
water sector and call for collective action through the 
Global Dialogue on Water Tenure for Water and Food 
Security, Social Inclusion and Climate Resilience
IDOS, FAO, RRI, ELI, FCDO, WIN, Water Witness
Washington, D.C., 13.-17.05.2024

Session at Arctic Circle Berlin Forum
Local Actors in Environmental Governance?
IDOS
Berlin, 08.05.2024

Workshop
Technical Follow-up Meeting on Tax Expenditures
IDOS, CEP, Gov. of Nepal, ADB, UNDP
Kathmandu, 07.-09.05.2024

MGG Conference
International Capacity Development for the Civil Service 

- The Sustainable Digitalisation Agenda
IDOS, NSG, MGG
Cape Town, 04.-09.05.2024

Webinar
Gender and Sanitation: Why it matters for women and 
girls
Bonn Water network, IDOS, UN-HABITAT, Water Integrity 
Network
Online, 30.04.2024

MGG/PRODIGEES Policy Labs
Digitalisation Towards Sustainable Development
MGG, PRODIGEES, IDOS, Stellenbosch University
Stellenbosch & Cape Town, South Africa, 28.04.-
03.05.2024

Executive Seminar
Water Diplomacy
AA, IDOS
Bonn, 22.04.2024

Symposium/Specialist Conference
Democracy: A catalyst for sustainable development?
SDSN Germany
Berlin, 19.04.2024

Brown Bag Lunch
Renewable Energy Transitions in Africa-Europe 
Relations: A synthesis of the EU Green Deal
IDOS, AIA NRW
Bonn, 19.04.2024

High-level policy debate
Renewing the mission of EU development policy in times 
of global polycrisis
IDOS, the Representation of NRW at EU, EADI, ETTG
Brussels, 16.04.2024

Expert Discussion
Development paradigms and development cooperation 
in a changing international context: China’s 
development role in the global context
IDOS, CIDGA
Peking, 11.04.2024

Virtual Event
Fostering inter-group cohesion: A review of strategies 
and emerging evidence from Lebanon and beyond
World Bank Social Sustainability, Inclusion Global 
Practice, IDOS
Online, 02.04.2024
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Panel at World Water Day
The land-water nexus: improving science-policy 
interfaces to strengthen resilience
Bonn Water Network, IDOS, UNCCD, IUCN, GWOPA
Bonn & online, 22.03.2024

Podiumsdiskussion
Jubiläumsveranstaltung 60 Jahre IDOS
IDOS, AwZ
Berlin, 14.03.2024

Round table
Urban Mobility Solutions: Road Safety
IDOS, HSC
Berlin & online, 14.03.2024

Workshop
To Inform and to Misinform: The Current State of Brazil’s 
Information Eco-System
IDOS, FGV
Rio de Janeiro & online, 14.03.2024

Online Panel Discussion
Development Finance in Times of Multiple Crises
IDOS
Online, 13.03.2024

Launch Event
Launch of Sustainable Global Supply Chains Annual 
Report
Research Network Sustainable Global Supply Chains
hybrid, 12.03.2024

Meeting/Conference
Social Health Insurance in low- and middle-income 
countries: from enrolment to labor supply effects
IDOS, University of Heidelberg
Halle, 04.-05.03.2024

Expert Discussion
Exchange on South-South and triangular cooperation
IDOS, Instituto Mora
Online, 29.02.2024

3D -Digital Development Dialogue
Good Economics for Warmer Times
IDOS, KfW, GIGA, PEGNet, DENeB, DEval, Center for 
Evaluation and Development, GAU Göttingen, Research 
Group on Development and Economics
Online, 29.02.2024

Virtual Press Briefing
13. Ministerkonferenz der Welthandelsorganisation 
2024: Werden die Beschlüsse den Herausforderungen 
gerecht?
IDOS
Online, 28.02.2024

Expert Discussion
Environmental Justice Implications of Protected Areas: 
Evidence from Misiguay Forests, Colombia
IDOS, CDMB
Bucaramanga, 27.02.2024

Workshop
Indonesia-Germany Tsunami Risk Research 
Collaboration 
GFZ, DLR, BRIN
Potsdam, 18.-21.02.2024

Workshop
Impulses for the further development of the German 
Sustainable Development Strategy
wpn2030, SDSN Germany
Berlin & online, 14.02.2024

Forum, Photography & Art Exhibition
Disappearing beaches and livelihoods of artisanal 
fisheries
IDOS, IFP
Pondicherry, 11.-18.02.2024

Workshop
Linking EU Accession and the Reconstruction of Ukraine
IDOS, ZOiS, Bertelsmann Stiftung
Berlin, 01.02.2024

Panel Discussion
The urban water challenge: how can flood modelling and 
citizen participation strengthen urban resilience?
Bonn Water Network, MCR2030, ICLEI, IDOS
Online, 24.01.2024
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Kuratorium  |  Board of Trustees

Jochen Flasbarth
(Vorsitzender / Chairperson)
Staatssekretär, Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), Bonn
State Secretary, Federal Ministry for Economic 
Cooperation and Development (BMZ), Bonn

Gonca Türkeli-Dehnert
(Stellv. Vorsitzende / Deputy Chairperson)
Staatssekretärin, Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen, 
Düsseldorf
State Secretary, Ministry of Culture and Science of North 
Rhine-Westphalia, Düsseldorf

Botschafter Alexander Baum
Ehemaliger Berater des Stellvertretenden 
Generalsekretärs für Globale und Wirtschaftliche 
Angelegenheiten des Europäischen Außendienstes, 
(Ruhestand), Brüssel
Former Adviser to the Deputy Secretary General for Global 
and Economic Issues at the European External Action 
Service, (Retired), Brussels

Prof. Dr. Claudia Derichs
Professorin für Transregionale Südostasienstudien, 
Humboldt-Universität zu Berlin, Berlin
Professor Transregional Southeast Asian Studies, 
Humboldt University Berlin, Berlin

Anka Feldhusen
Beauftragte für zivile Krisenprävention und 
Stabilisierung, Auswärtiges Amt, Berlin
Director for Crisis Prevention and Stabilisation at the 
Federal Foreign Office, Berlin 

Prof. Dr. Ulrike Grote
Geschäftsführende Leitung, Institut für Umweltökonomik 
und Welthandel, Leibniz Universität Hannover
Director, Institute for Environmental Economics and World 
Trade, University Hannover 

Joachim Heidebrecht
Ehemaliger Direktor Abteilung Entwicklung, Governance 
und Frieden, KfW-Entwicklungsbank, (Ruhestand), 
Frankfurt am Main
Former Head of Department, KfW Development Bank, 
(Retired), Frankfurt am Main

Prof. Dr. Dr. Michael Hoch
Rektor der Universität Bonn, Bonn
Rector, University Bonn, Bonn

Dr. Frank Hochapfel
Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen, 
Düsseldorf
State Chancellery of the State of North Rhine-Westphalia, 
Düsseldorf

Prof. Dr. Michael Hüther
Direktor und Mitglied des Präsidiums, Institut der 
deutschen Wirtschaft (IW Köln) Köln
Director and Member of the Presidium, German Economic 
Institute, Cologne

Prof. Dr. Conrad Schetter
Wissenschaftlicher Direktor, Bonn International Centre 
for Conflict Studies (BICC) gGmbH, Bonn
Director, Bonn International Centre for Conflict Studies 
(BICC) gGmbH, Bonn

Dr. Claudia Schmucker
Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik (DGAP), Berlin
German Council on Foreign Relations (DGAP), Berlin

Dr. Elke Siehl
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH, Bonn
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH, Bonn

Kuratorium
Board of Trustees

Stand: Februar 2025 / As of February 2025
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Internationaler Wissenschaftlicher Beirat  |  International Scientific Advisory Board

Internationaler Wissenschaftlicher 
Beirat
International Scientific Advisory 
Board

Prof. Dr. Anke Hoeffler
(Vorsitzende / Chairperson)
Professor for Development Research, Department of 
Politics and Public Administration, University of Konstanz, 
Germany

Prof. Dr. Felix Asante
(Vorsitzender / Chairperson)
Pro-Vice-Chancellor for Research, Innovation & 
Development, University of Ghana, Ghana

Prof. Dr. Eddie Allison
Fisheries Science, Executive Director, Science and 
Research, World Fish, Malaysia

Dr. André de Mello e Souza
Instituto de Pesquisa Económica Aplicada (IPEA), Brasil 

Dr. Fatima Denton
Director, UNA-INRA (Institute for Natural Resources in 
Africa), Accra, Ghana

Dr. Kathleen Jennings
Department of Sociology and Political Science at the 
Norwegian University of Science and Technology (NTNU) 
Trondheim, Norway

Prof. Dr. Kelvin E.Y. Low
Department of Sociology and Anthropology, National 
University of Singapore, Singapore

Prof. Dr. Archna Negi
Political Science and International Law, Jawaharlal Nehru  
University, India

Dr. Andrea Ordóñez
Senior Research Fellow Southern Voice, Peru

Prof. Dr. Kunal Sen
United Nations University-World Institute for 
Development Economics Research (UNU-WIDER), Finland

Prof. Dr. Peter Taylor
Director Institute of Development Studies (IDS), United 
Kingdom

Stand: Februar 2025 / As of February 2025
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Sie möchten über aktuelle Veranstaltungen und Neuigkeiten aus dem IDOS 
auf dem Laufenden bleiben? Melden Sie sich hier zu unserem
Newsletter an: www.idos-research.de/newsletter

Want to stay up to date on current events and news from IDOS? Sign up here 
for our newsletter: www.idos-research.de/en/newsletter
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